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Berlin, 27. Januar, Se. Majeſtät der König haben Aller- 
gnddigſt gerubt, dem Königlich Belgischen Staats⸗Miniſter und Se⸗ 
ene Fürften von Ligne den Schwarzen Adler⸗Orden 
zu verleihen. a 

0e Se. Majeſtat der König haben Allergnädigſt geruht, dem 
Papſtlichen Cardinal⸗ Staats Secretär Antonelli den Schwarzen 
Adler⸗Orden zu verleihen. 14 * 

Se Majeftät der König haben Allergnädigſt geruht: Dem 
Director der Kreisgerichts⸗Deputation zu Sonnenburg, Ah aer cen 
Rith Guſtav Ferdinand Lauer, und dem evangeliſchen Pfarrer und 
Superintendenten Stiefelhagen zu Gummersbach den Rothen ie 
Orden dritter Claſſe mit der Schleife, dem Hauptmann a. Dad 
Polizei⸗Diſtricts⸗Commiſſarius Plümide zu Pinne, im 1 gm: 
ter, dem Steuer⸗Einnehmer Striegnitz zu Barby, im Kreiſe 1 be, 
und dem Steuer⸗Empfänger Lieutenant a. D. Nolda zu aur Naß 
ſurt, im Kreiſe Luͤdinghauſen, den Rothen Adler⸗Orden e en 
dem Arreſthaus⸗Aufſeher Benz zu Duſſeldorf das Allgemeine 5 ae 
zeichen, ſowie dem Fuß⸗Gensdarmen Zimmermann II, von Hr * 
Gensdarmerie⸗Brigade, dem einjährigen Freiwilligen, e f e 
vom 6. Weſtfäliſchen Infanterie⸗Regiment AF 55, un 5 zn! 
Medaſſe a u Fr len; a get Babe 

tedaille am Bande zu verleihen; 2 AM 5 
in Ober⸗Staatsanwalt bei dem Appellationsg 
ae a u Stadtrichter Mebes und Schröder hierſelbſt zu 


Stadtgerichts⸗Räthen zu ernennen, 


—— 


Deut ſchland. . 
Hi 1 0 27. Januar. Die „Nordd. Allg. Ztg. entbä 
olgende etwas myſteriöſe Notiz: x 7 : 
„Was die a! 115 Blätter betrifft, daß ce 
nach den erften Vorgängen im Abgeordnetenhauſe ſich ie zu vertagen 
eee eee 
oder ganz zurüdzunehmen, jo iſt dieſelbe, nach zune i immer 
lungen, ganz unbegründet. Der Standpunkt der — — entwür⸗ 
noch derſelbe, wie früher, daß eine gewiſſe Anzah In Vollen 
ſen, welche vorbereitet worden, dem Landtabe 11 — — aic 
Es verſteht ſich indeß von ſelbſt, daß dieſe Vor d Des Aufheben 
leiht wie die Sin 1 8 80 0 Peg e wird. 
er Vorlagen aber iſt keineswegs beſchloflen. 1, Nice⸗Prä⸗ 
gf ben Hoffeſte am Donnerſtag waren ai ei 
ſidenten des Abgeordnetenhauſes von zockum end 
von Unruh erſchienen. Hr. Grabow far u niffion » 
Die von der Fortſchrittspartei eingeſetzte Com! Proteſt 
Berathung der Herrenhaus⸗Verordnung beantragt N nn 
egen die Beſtimmung, daß die Bulammenfebung de 8 
auſes nur durch Geſetz geändert werden konne. Die Ein 9 2 
gung des Anntrages erfolgt in der nächſten Plenarſitzung 1 
gleichen der Antrag, das ſtrafgerichtliche Verfahren gegen 15 
Abgeordneten Hoppe Vi Preßvergehens) für die Dauer der 
Landtags = Seſſion einzuftellen. i * 
R 10 Abr fand die erſte Sitzung der Commiſſion 
zur Borberathung des Antrages des Abg. Dr. Virchow und 
Genoſſen, betreffend die Vereinigung von Lauenburg mit 
der Krone Preußen ſtatt. Wir enknehmen der Verhandlung 
es: ; N 
— Seiten der Staatsregierung erſchien 1 0 
kein Vertreter, obgleich dieſelbe ſchon am Tienſſag . on ug 
ilnahme einge lab en war. Es wurde des halb auch ein one 
auf Bertazung geſtellt, der jedoch nicht die Zuſtimmung der 105 
Affen fand. Der Reſerent Abg. Tweſt en erſlattete ſeinen vorlau: 
beau, Bericht, der mit einer Riecapilulation der hiſtoriſchen Thatſachen 
Rage & wies darauf hin, daß durch den Wiener Abe pre“ 
ſchaftlicge I Det. 1864 das Herzogthum Lauenburg in ben 
Preußen 1 eſitz bes Kaiſers von Oeſterreich und des 9 — de 
haſteiper gergegaugen ſei und daß ſodann durch den I 0 
Lauenß Gonvention der Kaſſer von Oeſterreich ſeinen Mitbeſitz ai 
ie Ah urg dem Könige von Preußen abgetreten habe, wogegen he) 
Entſchädian Preußiſche Regierung verpflichtet habe, ene 
weiſe gung von ca. 2 Millionen %, zu zahlen. Geru 3 
Fa berlaufet nun, daß dieſe Entſchadigung aus Mie 
fon "be Königs bezahlt worden fei, und finde dieſer 15 
1866 jr 1 Beſtätigung, daß im Budget des Fade 
wei j Er n igungsſumme von dem Lande nicht ge 4 — 
dulden lächlich ſei ferner durch die Veſitzergreifung und Erb: 
Preußen berge t oak unten zwiſchen Lauenburg und der Krone 
wendung bes, Art. 2 der Preußischen 8 babe die Negierung die An 
Staalsgebiets können nur d iſchen erſaſſung: „Die Grenzen des 
ſchließ eu nur durch ein Geſetz verändert werben“ aus⸗ 
Ichließen zu lonnen vermeint, und es fragt fid 5 
der Verfaſſung : Ob zl ag ſich nun, ob der 5 
i Verſaſſung „Ohne Einwilligung beider Kammern kann der König 
nickt zugleich Herrſcher fremder Reiche fein“, hier Platz greife. Off 
910 Stimmen ſuchten auszuführen, daß der Ausdruck „ſremde“ Nic) 
Lau auf Deutſche Lander beziehe, und der Ausdruck „Reich“ auf 
Fouenburg, feiner Kleinheit wegen nicht anwendbar ſein. Eine ſolche 
wlsslegung ſei durchaus hinfällig. „Fremd“ bezeichne offenbar jedes 
außerpreußiſche Land. Aus der Entſtehungsgeſchichte der Verfaſſung, 
o wie aus Vergleichen mit anderen Verfaſſungen, ward dieſe Anſicht 
belegt. Auch ſprechen die früheren Vorgänge für das Recht der 
ammern; ſowohl bei der Erwerbung von Hohenzollern, wie bei der 
des Jade⸗Gebiels, habe man vor der Beſitzerareifung ſich der Zu: 
ſtimmung der Kammern verſichert. Dem entziehe man ſich' jetzt 
durch den Begriff einer Perſonal⸗Union, die aber doch une 
zweifelhaft, wie dies aus den Worten der Eroffnungs⸗Rede her⸗ 
vorgeb!, nach welcher Lauenburg des „Schutzes und der Pflege“ 
burch Preußen ſich erfreuen ſolle, dem Staate Preußen Laſten 
auferlege und zu diplomatiſchen und kriegeriſchen Verwicklungen füh⸗ 
ren konne. Der Referent erinnert an das Jahr 1858, wo die Pers 
ſonal⸗Union mit Neuenburg eine Mobilmachung herbeigeführt habe. 
Schon aus dieſem Grunde ſei eine Zuſtimmung der Landesvertretung 
erforderlich. Was die Erbrechtsfrage angehe, jo beſtritt Referent die 
Legitimation des Königs von Dänemark nicht, ſeine Rechte an Oeſter⸗ 
reich und Preußen zu übertragen, da für Lauenburg Auguſtenburgi⸗ 
ſcke und andere Anſprüche nicht zu begründen ſeien. In polttiſcher 
Hinſicht erklärte ſich ſchlieſlich der Referent für eine Vereinigu ng 
Sauendburgs mit Preußen unter der Vorausſetzung, daß die 
Lauenburger damit auch aller Vorth ile und aller Rechte der Preu⸗ 
ßen ſheilhaftig werden, ſprach ſich aber entſchieden gegen die Erhal⸗ 
tung eines kleinen feudalen Herzonthums aus. Seit dem großen 
Kurfürſten ſei es in Preußen ſtaatsrechtlicher Grundſatz, daß, was 
ein Herrſcher erwerbe, er dem Staate hinzufüge und auch deshalb 
ſchon ſei der gemachte Unterſchied zwiſchen Krone und Land nickt 
zuläſſig. Wenn auch das gegenwärkige Object nur geringfügig ſei, 
jo dürfe man doch kein gefährliches Präcedens aufkommen laſſen, 
und er erkläre ſich deshalb für die Annahme des Virchow'ſchen 
Antrags mit Weglaſſung des erſten Satzes, deſſen Bezugnahme 
auf die Thronrede er für überflüſſig halte. Der Antrag würde in 
der, von Tweſten vorgeſchlagenen Faſſung folgendermaßen lauten: 
„Die Vereinigung des Herzogthums Lauenburg mit der Krone Preu⸗ 
ßen iſt rechtsungültig, jo lange nicht die verfoſſungsmaßige I: 
mung beider Hauſer des Landtages erfolgt iſt — Der Antragfteiler, 
Abg. Dr. Vircho w, erklarte ſich im Weſentlichen mit den Aus fuh⸗ 


Oſtſee⸗Zeitung 


und Pörſen-Machrichten der Offer. 


n des Referenten einverſtanden. Seiner Anftcht nach bedürfe 
ſchon die Gasteiner Convention, auf Grund des Art. 48 dr Ver⸗ 
faſſung der Zuſtimmung der Landesvertretung. Auch er ſei für eine 
Verſchmelzung Lauenburgs mit Preußen, da ja die dort 
beſtehende Landesvertretung dieſen Wunſch ausgeſprochen. Der Vor⸗ 
ſitzende, Abg. Gneiſt, trat dieſen Ausführungen gleichfalls bei und 
beſtritt, daß aus den in der Reviſionskammer vorgekommenen Ver⸗ 
handlungen eine andere Auslegung des Art. 55 möglich ſei. Uebri⸗ 
gens würde die Verpflichtung, die Zuſtimmung der Landesvertretung 
einzuholen, für die Regierung beſtehen, auch wenn Art. 55 der Ver⸗ 
faſſung gar nicht vorhanden wäre. Dies folge 1) aus den Mitteln, 
durch welche die Erwerbung Lauenburgs geſchehen ſei, 2) aus 
den Folgen, die ſie haben könnte. Die Erwerbung ſei durch 
Staatskräfte und Mittel des Stagtes in einem Kriege durch 
Preußiſches Blut erfolgt. Dies könne nicht durch eine Ne⸗ 
benabfindungsſumme, welche die Krone aus eigenen Mitteln 
an die Mitbeſitzer zahle, ungeſchehen gemacht werden. In Hinſicht 
der Folgen aber ſei es klar, daß den Staat Preußen alle Laſten 
treffen müßten, die aus dem Schutze Lauenburgs hervorgehen wür⸗ 
den. Der Abg. Aßmann geht näher auf die bekannten Argumente 
ein, die in dem „Staatsrecht“ von Rönne über den Gegenſtand ent⸗ 
balten find, und weiſt nach, daß derſelbe ſich an zwei Stellen geradezu 
widerſprechend äußert. Nur für den Fall, daß es ſich um eine Suc⸗ 
ceſſion in einem anderen Teutichen Lande handele, ericheine ihm die 
Anwendung des Art. 55 zweifelhaft Abg. Schulze (Berlin) bean⸗ 
tragt, in der nächſten Sitzung event. die Fragen präciſirt nochmals 
an den Miniſter zu ſtellen: 1) Mit welchen Mitteln die Summe, 
welche in Gaſtein ſtipulirt worden, gezahlt jet? 2 Ob die Regie⸗ 
rung den Artikel über die Zahlung als noch zu Recht beſtehend, an⸗ 
erkenne?“ Nach Schluß der Discuſſion einigte ſich die Commiſſion 
über die fernere geſchäftliche Behandlung dahin, daß am nächſten 
Montag oder Dienſtag eine neue Commiſſionsſitzung anberaumt und 
die Staatsregierung nochmals eingeladen werden ſolle. An dieſelbe 
mird dann die Frage gerichtet werden, aus welchen Mitteln denn 
die eigentliche Entſchädt ungsſumme für Lauenburg gezahlt fl, Da 
der Referent Abg. Tweſten ſeinen Bericht bereits ſchriftlich vorberei⸗ 
tet, ſo dürfte, wenn nicht in der nächſten Sitzung Erklärungen der 
Staatsregierung erfolgen, welche Modiftcationen erforderlich machen, 
der Bericht in derſelben bereits endgültig feſtgeſtellt werden, da in 
der pee vollſtändige Uebereinſtimmung über den Virchowſche 
Antrag herrſcht. rd 4 

Geſtern um 20 Uhr hielt ferner die Commiff ion für 
Halten und 1895 eine Sitzung, in welcher verſchiedene 
Petitionen zur Berathung gelangten. : 4 

Eine Anzahl von te enen des Kreiſes Hagen wünſcht 
eine Urterſtͤtzung der von Herrn Petermann pro,ectirten Nordpol⸗ 
Expedition aus Staots mitteln, event. Zurdispoſitionsſtellung eines 
Kriegsſchiffes. Der Vertreter des Marine⸗Miniſteriums, Capjan⸗ 
Lieutenant v. Schleinik, erklärte, es ſei eine Commiſſion im Ma- 
rine⸗Miniſterium mit der Prüfung des Projectes betraut, deren Gut: 
achten ſein Chef abwarte. Für das laufende Jahr jei im Etat an 
dem Betrage für die Indienſtſtellung von Schiffen für den angedeu⸗ 
teten Zweck nichts verfügt. Der Antrag des Ref, Dr. Ziegert, die 
Sache wegen ihrer finanziellen Seite bis nach Zustandekommen des 
Budgets auszuſetzen, wurde abgelehnt, und auf den Antrag des 
Abg. Dr. Becker folgende motivirte Tagesordnung angenommen: 
„In Erwägung, daß das Project einer Berückſichtigung ſehr werth 
iſt, daß ſich die Regierung auch mit Prüfung deilelben befaßt, dab 
aber zur Gewährung einer Staate Unterſtützung die Initiative der 
Staats- Regierung zu überlaffen iſt, geht das Haus zur Tagesord⸗ 
nung über.“ Der Beratbung wohnte als Vertreter des Handels⸗ 
Miniſteriums der Geh. Reg.⸗Rath Moſer bei. — Ferner berieth 15 
Commiſſion eine Petition des Berliner Arbeiter Vfreins a 1 
Genoſſen und Reform der Paßgeſetzgebung für Arbeiter. Kritik der 
Dr. Vecker gab eine ſehr eingehende Tarſtellung und fc ritik der 
beſtehenden Geſetzgebung und beantragte, die Petition W — — 
zur Berückſichtigung zu überweiſen. Nachdem der are . Fes 
Wentzel anerkannt batte, daß die Paßgeſetzgebung hinter 75 10 
dürſniſſen der Zeit zuriehoeblieben ſei und von ihm in Ausſich 400 
ſtellt worden war, daß die Regierung noch in dieſer Seſſion deshalb 
N „Vorlage machen werde, wurde der Antrag des Referenten au: 
1 beſchloſſen, durch denſelben dem Prenum mündlichen 
genommen und beſchloſſen, Eine Fiugſchriſt des Schleſiſchen 
Bericht erſtatten zu laſſen. — Eine, Nugech 8 leſiſch 

be⸗Nereins petitionirt in einer gerade nicht beſonders zu 
Gemer 4 Formloſigkeit um verſchiedene Reformen in Betreff des 
ee den General Bolle rector v. Bhilippsborn er⸗ 
Härte, es ſeien zunächst die Ergebniſſe der Poſt⸗Conferenz von Karls⸗ 

10 Schluß in etwa 14 Tagen bevorſteht, abzuwarten; hin⸗ 
ee ’ wiirebe die Regierung die Einführung 
ſichtlich des er ſages von und 2:99. Die Commiſ⸗ 
un zweiſtufigen ar ik Bedauern aus, daß der Ein⸗Groſchen⸗ 
ſion ſprach einffinmig, ge a enbung kon u g d Uber 
Tarif noch immer m. lichen Intereſſen in den Vordergrund tre⸗ 
Postverwaltung die Mecalı gerichtete Reſolution dem Hauſe vor⸗ 
ten, und beichloß eine bee Poſtanweiſungen bis zu 100 94 aus: 
zuschlagen. Ein Antrag, derſtübung, unter Anderem deshalb nicht, 
zudel nen, fand keine Unten einer Ermäßigung bedürfen würde. 
weil der Wechſelſtempel vorher 1 iſt der Abg. Dr. Hammacher. 
Ter Reſerent für dieſe Reſoln ee ſämmtlich durch Tagesordnung erle⸗ 
eee e 5 Verlin petitionirte u. A. um die Ca⸗ 
digt. Ein er Rein er nlage eines Nordeanals durch Berlin. 
2 WR ala Tagesordnung, weil in ber Minen jene 
Beweis für die Möglichkeit der techniſchen Ausführung und ber So: 


ſtenanſchlag jeblt. Eine andere Petition verlangte die Unterſagung 


4 n u. . w. 4 

37 ee nn % ion beſchäftigte ſich geſtern 

ebenfalls mit Petitionen. N 
* i al⸗Conſuls Spiegelthal (Smyrna), 
e mae en de e e gerte Sa 
verlangte wurde durch Uebergang zig Tagesordnung beſeitigt, wil 
der Petent den Rechtsweg getagt . edlerumg Waun eines Under 
5 ) nacht iſt. — Die Petition 1 
e en Rebackeure May, welche eine Genugthuung 
für deuſelben verlangte, wurde 11 a Hens Hr ul 

: ; . 0 auf einzugehen. — Zum \ 
ben di ae a Der, den A erde reed ii dr 
i ernannt. ö i 
Aber s Wreintgen Gemmiffionen für Finanzen und 
Zölleund Handel und Gewerbe, denen bie Handels⸗ 
elite 17 Vorberatbung Aberwieſen find, haben zu Referenten 
über Be lsbertrag mit Italien die Abgeordneten Prin ce⸗ 
n dar öpell und zu Reſerenten über die übrigen 
Verträge die Akgeordneten Michaelis und Krüger (Berlin) 
ernannt. } K den Nieder⸗ 
11 9 f den zwiſchen Frankreich und den? 

1 kn lednen Handels⸗ und Schifffahrtsvertrag macht 
an N 15 Allg Z1g.“ darauf aufmerkſam, daß der Zoll⸗ 
die „Nor Mi De nigen Begünſtigungen, welche Frankreich fur 
ſeinen Handel ns feine Schifffahrt nach den Riederländiſchen 
Pblonieet durch jenen Vertrag erlangt hat, ſich bereits in Folge 
1 Vertrages mit den Niederlanden vom 31. December 1851 
(befien Artitel 33 übrigens auc) bie Stipulation der Behanb- 
lung auf den Fuß der meiſtbegünſtigten Nation enthält), alſo 


ſeit nunmehr 13 Jahren erfreut. 


Sonnabend, 27 Januar. 


Insertions-Preis: 
für den Raum einer Petitzeile 2 Mr. 
Juſerate nehmen an 
in Berlin: A, Retemeyer, Breiteſtr & 1. 
in Hamburg⸗Altona: Haaſenſtein & Vogler. 
in Stettin: die Expedition. 
Geeignete Mittheilungen werden grat.aufgenom⸗ 
men und auf Verlangen angemeſſen honorirt 


Die Linie für den Nord⸗-Oſtſee⸗Canal iſt nunmehr 
definitiv feſtgeſetzt: ſie geht von St. Margarethen (Brunsbüttel) 
über Rendsburg nach der Eckernförder Bucht, mit einem Seiten⸗ 
zuge nach dem Kieler Hafen. 

Die hier kürzlich zur Entdeckung gekommenen Diebſtäble 
von Briefen aus den öffentlichen Poſtkaſten haben das General⸗ 
Poſt⸗Amt veranlaßt, durch eine an ſämmtliche Ober⸗Poſt⸗Direc⸗ 
tionen ergangene Verfügung vom 17. d. Mts. die ernſtliche Auf⸗ 
merkſamkeit der Poſt⸗Behörden auf dieſen Gegenſtand zu richten 
und mehrfache Anordnungen, beſonders zur Verhütung der Ueber⸗ 
füllung der Briefkaſten, zu treffen, ein Uebelſtand, durch welchen 
jene Diebſtähle vor allem möglich geworden ſind. Die Verfü⸗ 
gung weiſt die Behörden ſchließlich an, mit aller Sorgfalt dahin 
zu wirken, daß die Beförderungsweiſe mit’elft öffentlicher Brief⸗ 
5 beim correſpondirenden Publikum nicht in Mißeredit ge⸗ 
rathe. 

Das „Volksblatt für Stadt und Land“ giebt in Nr. 3 

d. J. ſeinen herkömmlichen kirchlichen Bericht über die letzten 
ſechs Monate, und nachdem von der Römiſchen Kirche, von 
Dowiat, Ronge und Robert Blum gehandelt und die Energie 
des Römiſchen Clerus g gen die Freimauerei unſeren Kirchen⸗ 
behörden zum beſchämenden Vorbild entgegengehalten worden, 
lieſt man Seite 42 wörtlich folgende Stelle: 
„ .„Den Reigen der Tod tenſchau, welcher uns für unſeren 
Bericht noch übrig bleibt anzuſtellen, möge denn auch gleich ein Mann 
von der Sorte eröffnen, von welcher wir forben geſprochen. Am 12. 
October ſtarb in Berlin der Ober⸗Conſiſtorlalrath, Freimaurer und 
Pfarrer Ma rot, faſt 95 Jahre alt, gleichen Alters mit Sieyes, 
Hofmann, Barrere und manchen anderen, welche der Guillotine ent: 
wiſcht waren. Warum Gott gerade ſolchen Perſonen ein fo hohes 
Alter gewähre — wer will das fragen?“ 

Bielefeld, 25. Januar. Die neueſte Nummer des 
„Daheim“ iſt wegen eines Artikels „Am Vorabend des 
Staatsſtreiches“ vom Verfaſſer des „Wie man Kaiſerliche Manu⸗ 
ſeripte druckt“ mit Beſchlag belegt worden. 


Altong, 26. Januar. Die „Schleswig⸗Holſteinſche Ztg.“ 
meldet aus Kiel, daß der Oeſterreichiſche Civil⸗Adlatus Hoff⸗ 
mann in nächſter Zeit durch Haller erſetzt werden wird. 


(W. T. B.) 
Oeſter reich. 


en, 26. Januar, Abends. Nach der „General⸗Cor⸗ 
reſpondenz“ ſind die Angaben verſchiedener auswärtiger Zeitun⸗ 
gen bezüglich eines vom Handelsminiſter von Wüllerstorff 
gehaltenen Vortrags über die Handelsbeziehungen Oeſterreichs zu 
Italien vollſtändig erfunden. ö 

Daſſelbe Blatt enthält die Mittheilung, daß in Folge 
Abſtellung der Paßreviſion an den Reichsgrenzen künftighin die 
Ertheilung eines Paßviſums Seitens der Oeſterceichiſchen Ge: 
ſandten und Conſuln, ſelbſt wenn eine ſolche gewünſcht wird, 
wegfällt. Aus Reciprocitätsgründen find indeß Frankreich, die 
Türkei mit den Donaufürſtenthümern und Rußland hievon aus⸗ 


genommen. (W. T. B. 
F ran krei c. 


Paris, 24. Januar. m „Journal des Debats“ gei⸗ 

ßelt Prevoſt Paradol die Throne in der geiſtreichen Meile, 
— 85 von oben herab ſchon öfter ſehr übel vermerkt wurde, 
1 1115 in einer Form, gegen die ſich mit Verwarnungen nicht 
wohl aufkommen läßt. Er iſt ſehr zufriedengeſtellt durch den 
Mexiko betreffenden Abſchnitt. Die Union könne ſich durch die⸗ 
ſen Theil der Kaiſerlichen Rede nur ungemein geſchmeichelt füb⸗ 
len, denn niemals ſei ihr von Seiten Frankreichs eine herzlichere 
Sympathie bezeigt worden. Auch das Franzöſiſche Publikum 
werde es dem Kaiſer Dank wiſſen, daß er die ſo lange Zeit 
fortgeſetzten hämiſchen und gehäſſigen Angriffe der ſogenannten 
offieidfen Preſſe gegen den Amerikaniſchen Norden in fo glän⸗ 
zender Weiſe dementirt habe. Noch ſpöttiſcher äußert ſich Pre⸗ 
voſt Paradol über den die inneren Angelegenheiten betreffenden 
Theil der Thronrede. In Bezug auf die Worte des Kaiſers, 
„daß die einzig dauerhaften Veränderungen die ſeien, welche mit 
der Zeit durch Verbeſſerung der öffentlichen Sitten eintreten“, 
meint er, daß die bedeutende Veränderung, welche die gegenwär⸗ 
tige Staatsverfaſſung an die Stelle des parlamentariſchen Sy⸗ 
ſtems geſetzt habe, möge man auch noch ſo gut von ihr denken, 
doch aber gewiß nicht mit „der Zeit durch Verbeſſerung der 
öffentlichen Sitten“ eingetreten ſei. Und dennoch verweile man 
mit Wohlgefallen bei dem Gedanken, daß fie, als eine Aus⸗ 
nahme von der Regel, dauerhaft ſein werde. Auch die Aehn⸗ 
lichkeit der Kaiſerlichen Verfaſſung mit der Nordamerikaniſchen 
und ihre Unähnlichkeit mit der Engliſchen will dem Verfaſſer 
nicht einleuchten. Er ſagt darüber: 
„Wir haben allerdings der Amerikaniſchen Verfaſſung einen 
Artikel entlehnt, den, nach welchem die Amerikaniſchen Miniſter kein 
homogenes Cabinet bilden und direct unter dem Präſidenten ſtehen; 
aber wir haben die Bürgſchaften weggelaſſen, von denen dieſer Ar: 
tikel umgeben iſt. Der Unterſchied beſteht darin, daß in Amerika 
der Präſident alle vier Jahre gewählt wird, und ſeine Miniſter mit 
ſich nimmt, ſo wie, daß die beiden Häuſer ihn in Ankfageſtand ver⸗ 
ſetzen, ja, ihn ſelbſt abſetzen dürfen, wenn ſie es für nöthig halten. 
Wir haben auf der andern Seite aus der Engliſchen Verfaſſung die 
Unabſetzbarkeit des Staats ⸗Oberhauptes und die monarchiſche Erb⸗ 
folge entnommen, aber dafür die miniſterielle Verantwortlick keit und 
gie parlamentariſche Regierung, welche dieſer Unabſetzbarkeic und 
Erblichkeit beigegeben find, weggelaſſen. Mit einem Work, wir haben 
in den beiden Syſtemen Alles, wus die Executivgewalt ſtärkt, aus: 
geſucht, und Alles was fie ſchmälert, als unſerem Temperament und 
unſern Sitten widerſtrebend, weggelaſſen. Die Biene ſaugt an mehr 
als einer Blume, allein aus den verſchiedenſten Gattungen zieht ſie 
immer nur Honig heraus. Ungefähr fo hat auch aus den verſchie⸗ 
denften Vorbildern unſere Verfaſſung eine Autoritäts⸗Eſſenz geſogen, 
die, um uns zuzuſagen, noch mit irgend etwas Anderem vermiſcht 
und in richtigem Verhaltniß gemildert werden müßte.“ 

Paris, 26. Januar, Abends. Die „Preſſe“ hat wegen 
eines in ihrer vorgeſtrigen Nummer enthaltenen, Duvernois ge⸗ 
zeichneten Artikels eine Verwarnung erhalten. + 

Nach der „Patrie“ wird das Gelbbu Documente über 
die Mexikaniſche Angelegenheit nicht enthalten. Das Gouver⸗ 
nement hat erſt geſtern die Verhandlungen begonnen. (W. T. B.) 


Eu lan d. 


London, 24. Januar. Der Präſident des Handelsamts, 
der Right Hon. Mr. Milner Gibſon, der geſtern Abend in 
Aſhton⸗under⸗Tyne eine Anſprache an ſeine Wähler hielt, 
ſagte unter Anderem: 8 

Wenn wir den Handel Englands mit dem ganzen Continent. 
betrachten, ſo finden wir eine höchſt merkwürdige Zunahme, Seit 
der Franzöſiſche Vertrag ratifteirt wurde, hat nicht nur der directe 


Hendel mit Frankreich ſehr zugenommen, ſondera die Ausfuhr nach 
ganz Europa bat ſich von einem Werthbetrage von etwa 60 Millio⸗ 
nen & (im Jahre 1860) auf mehr als 100 Millionen & im Jahre 
1865 gehoben. Dieſe Zunahme rührt daher, daß der Franzöſiſche 
Vertrag der erſte Schritt war, der das Prohibitivſyſtem Europas 
brach. Frankreich gewährte anderen Ländern nicht ohne Weiteres 
dieſelben Zollermäßigungen, wie uns, ſondern nur dann, wenn die 
anderen Lander entſprechende Tarif⸗ Ermäßigungen machten. Dann 
trat Eug and hinzu und verlangte, kraft der Klauſel der begünſtigten 
ationen, dieſelben Reductionen, wie diejenigen, welche Frankreich 
gewährt worden waren, ſo daß Frankreich aleichſam unvermeidlich 
der Bahnbrecher zur Ausdehnung des Engliſcken Freihandels wurde. 
Das Reſultat war ohne Zweifel ein ſehr vortheilhaftes, aber Vielen 
iſt, und ich glaube ſehr richtig, eingefallen, daß, wenn England nur 
einen gleichen Milgenuß der Frankreich zugeſtandenen Reductionen 
erlangen ſoll, die Tarif⸗Reduckion nicht jo ganz im Engliſchen In⸗ 
terejle ausfallen oder fo durch Engliſchen Einfluß geleitet und zum 
Vortheil des Eugliſchen Handels fein wird, wie wenn England ſelbſt 
bei der Reviſion contirentaler T rfe_ mitwirken dürfte. Der jüngft 
mit Oeſterreich geſchloſſene Vertrag iſt der erſte Schritt in der ange⸗ 
deuteten Richtung. England hat da nicht nur einen gleichen An⸗ 
theil an den Zugeſtändniſſen geſucht, welche Frankreich zu erlangen 
im Stande ſein mag. Die Oeſteꝛreichiſche Regierung geſtattete ihm 
bei der Reviſion des Oeſterreichiſchen Tarifs mitzurathen und ſolche 
SHathichläne zu geben, daß Oeſterreich feinen Turkf nicht ausſchließlich 
im Intereſſe anderer Länder, ſondern auch in dem Englands ändern 
konnte. Dies halte ich für ein ſeyr wichtiges Princip. Oeſterreich 
hat ſich herbeigelaſſen, vertragamähig zu beſtimmen, daß künſtig kein 
Zoll den ohne Zweiſel ſehr hohen Satz von 25 % überſteigen foll; 
aber, wohlgemerkt, dies iſt der äußerſte Punkt aller künftig möglichen 
Schutzzbllnerei. Es hat mehr gethan; es hat darein gewilligt, daß 
im kommenden Frühjahr Britiſche Bevollmächligle ſich mit Oeſter⸗ 
reichiſchen Bevollmächtigten berathen, um die beſtebenden Zölle inn r⸗ 
hulb der Grenzen von 25 6% feſtzu etzen, und ich habe jeden Grund 
zu hoffen, daß dabei durch Niedrigteit des Satzes ein großer Schritt 
zur Einführung des Freihandels in Oeſterreich geſchehen wird; und 
wenn die ungeheuern Hülfsmittel jenes Reiches mit ſeiner Bevölke⸗ 
rung von 36 Millionen Seelen durch eine freiere Handelspolitik ent⸗ 
wickelt werden konnen, wie ich dies feſt glaube, dann wird die Wohl⸗ 
that, obgleich groß für Oeſterreich, ſich auch über das ganze Euro: 
naiſche Gemeinweſen verbreiten. Die Prophezeiungen, die man dar 
mals machte, als Mr. Cobden den Handelsvertrag mit Frankreich 
glücklich durchſetzte, werden, denke ich, in Erfüllung gehen und wir 
werden mit der Zeit ganz Europa in hohem Grade von jenem Geiſt 
des Freih emdels beeinflußt ſehen, der die Handelspolitik Englands 
in feinen Unterhandlungen mit Heſterreich beeinflußt hat. Auch der 
Handel mit den Vereinigten Stagten iſt wieder aufgelebt. Ich 
glaube, daß die Einfuhr nach den Vereinigten Staaten ſich wieder 
auf den Vunkt erholt hat, den fie im Jahre 186) einnahm. Sie 
betrug damals einen Werth von 21 Mill. & und ich glaube, daß 
ſie 1865 in runder Zahl eben ſo viel betragen hat. Man hat das 
Publikum alarmiren wollen und behaupfet, das zu viel Geſchäft ge: 
macht werde, aber ich glaube, daß wir uns deshalb keine Sorge zu 
machen brauchen, denn die Vermehrung unferer Ausfuhr nach den 
Vereinigten Staaten hat ſich voriges Jahr nur auf ungefähr 4 
Millionen & belaufen und id, denke nicht, daß ein folder Zuwachs 
einen Grund zu Beſorgniſſen vor einem Uebermaß von Geſchaftsver⸗ 
kehr geben kann. 1. - : 
Vor Portsmouth ift eine Hamburgiſche Barke, die 
„Hertha“, nach unvollendeter und unglücklicher Fahrt vor Anker 
gegangen. Sie war am 22. October mit 500 Paſſagieren, Deut⸗ 
ſchen Auswanderern, von Hamburg nach Newyork ausgelaufen; 
heftige Stürme in der Nordſee aber verſchlugen ſie nach Leith, 
wo ſie anlegen mußte, um ein Leck zu ſtopfen. Während des 
Aufenthalts vor Leirh brachen an Bord die Blattern aus; meh⸗ 
rere Kranke wurden zurückgelaſſen, als das Schiff wieder in See 
ging, und ein Arzt mitgenommen. Mit vermehrter Heftigkeit 
trat die Krankheit von neuem auf, als die „Hertha“, auf hoher 
See war, und ehe fie in Spithead anlangte, hatten ſchon zwan⸗ 
zig Todesfälle ſtattgefunden. Bei Spithead ankernd, wurde das 
Schiff bald nach ferner Ankunft am 15. d. in Quarantäne ge⸗ 
bracht; nach längeren, durch die Langſamkeit der Behörden und 
die unzureichende Vorſorge für ſolche Fälle verurſachten Verzö⸗ 
gerungen wurden die unglücklichen Auswanderer auf ein zu ihrer 
Aufnahme eingerichtetes altes Schiff gebracht, da das frühere 
Lazareih aufgehoben worden war. Der Hanſeatiſche Viceconſul 
in Portsmouth, Herr Vandenberger, und der Hanſeatiſche Ge⸗ 
ſandie in London haben ſich der von Sturm und Seuche Ver⸗ 
folgten mit anerkennenswerlhem Eifer angenommen. 
Nuß lau d und Pole n- 
Petersburg, 24. Januar. Die Ruſſiſche „St. Petersb. 
Ztg.“ enthält einen Artikel, in welchem unſere verzinsliche 
Slaatsſchuld mit 1,332.592,575 Ro berechnet wird. Nachdem 
nachgewieſen, daß unſere ausländiſchen Schulden 1817 angefan⸗ 
gen haben, fährt der Artikel fort: Graf Cancrin hatte wäh⸗ 
rend feiner 28jährigen Verwaltung der Fmanzen vier Kriege 
(außer dem im Kaukaſus), die zum erſten Male ſo ſtark und 
allgemein auftretende Cholera und Hungersnoth zu uber ſtehen, 
und doch gelang es ihm, eine ausländiſche Anleihe mit hohen 
Procenten zu vermeiden. Er machte zwar eine ausländiſche 
Anleihe von 82 Mill. Ro., aber ſo, daß jetzt nur noch 38,557.50 
No. übrig geblieben find. Eine von ihm organiſirte innere An⸗ 
leihe mit Auslaſſung 4 pCt. Serien beläuft ſich auf 26,750,000 
Ro., jo daß dieſe Schulden nur 65.307.500 Ro. betragen. Herr 
v. Brock ſchloß in den Jahren 1854 und 1855 eine ausländi⸗ 
ſche Anleihe von 97,615,500 Ro. ab. Seit 1857 bis jetzt iſt 
demnach die verzinſte Schuld um nicht weniger als 800,000,000 
No. geſtiegen. Die Summe der von 1817 bis 1857 contrahir⸗ 
ten Schulden betrug 530,000,000 Ro., was jährlich ein Wachs⸗ 
thum von 13,250,000 No, ergiebt; ſeit 1857 find die Schulden 
jahrlich um 100,000,000 Ro. gewachſen. g - 

»Die Einnahmen von der Branntweinaceife haben 
in den 49 Gouvernements des Europäiſchen Rußlands und im 
Lande der Doniſchen Koſaken für die erſten 10 Monate des 
Jahres 1865 92,891,588 Ro. betragen, d. h. für dieſelbe Zeit 
Und dieſelben Gouvernements 3,951,649 Ro. mehr als 1863, 
2,894 368 Ro. weniger als 1864 und 9,790,162 Ro. weniger, 
als im Budget für 1865 veranſchlagt war. Die Erhöhung der 
Steuer im vorigen Jahre hat alſo ein ſehr ſchlechtes Reſultat 


gehabt. n ee 


Landwirthſchaftliches. 

27. Januar. Nachdem Se. K. H. der Kron⸗ 
Sitzung des Landes⸗Oeconomie⸗ 
Collegiums verlaſſen hatte, wurde die am Sonnabend be⸗ 

onnene aber vertagte Frage wegen eines veränderten Modus 

ür die zur Feſtſtellung des Ernteertrages bei dem Mini⸗ 
ſterium einzureichenden Cultur⸗Tabellen von Neuem zur Debatte 
geſtellt. Es ergab ſich, daß die Anſichten weit von einander 
blieben und mit gleicher Entſchiedenheit die Beibehaltung der jetzt 
zur Anwendung kommenden Proportionalzahlen, wie die Linz 
führung poſitiwer Zahlen verfochten wurde. Da eine Majorıtät 
fur die eine oder die andere Anſicht nicht zu erwarten ſtand, 
wurde von einer Abſtimmung über die eigentlich vorliegende 
Frage abgeſehen und nur der Antrag des Geh. Rathes Engel 
angenommen, welcher dahin geht, die Errichtung eines ſtatiſti⸗ 
ſchen Bureaus im Miniſterium für die landwirthſchaftlichen 
Yingelegenheiten in Anregung zu bringen und den Miniſter zu 
bitten, daß er eine ein ſolches Inſtitut betreffende Vorlage fur 
die Sitzung des Landes = Drconomie = Collegums im nächſten 
Jahre vorbereiten möge. — Nachdem am Mittwoch eine Pauſe 
der Verhandlungen des Landes⸗Oeconomie-Collegmums einge: 
treten war, welche durch Commiſſions = Sitzungen ausgefüllt 
worden ift, wurde am Donnerſtage die Debatte uͤber die 
Vorlage des Miniſters für die landwirthſchaftlichen Ange⸗ 


Berlin, i 
prinz am Dienſtag die 


legenheiten, betreffend das landwirthſchaftliche Prä⸗ 
mienwefen, im Beiſein Sr. K. H. des Kronprinzen eröffnet 
und zunächſt die Angelegenheit wegen Errichtung eines land⸗ 
wirthſchaftlichen Mu ſeums in Berlin der Beſprechung 
unterworfen. Für die Berathung der Angelegenheit des Prä⸗ 
mienweſens war bereits am 15. Mai 1862 eine Commiſſion 
ernannt worden. Bevor dieſe ihre Arbeiten begonnen, wurden 
Berichte von den landwirthſchaftlichen Vereinen in dieſer Frage 
eingeſendet, welche der Miniſter v. Selchow durch Reſeript vom 
11. Febr. v. J. der Commiſſion vorlegen ließ. Hierauf begann 
die Commiſſion, welche aus den Geh. Reg.⸗Räthen Wehrmann, 
Mentzel und v. Salviati und dem Oeconomierath v. Nathuſtus⸗ 
Hundisburg beſtand, ihre Arbeiten, welche in einem von dem 
Herrn v. Salviati verfaßten Referate niedergelegt worden ſind. 
Bei dem Theile ihrer Arbeiten, welcher ſich auf das land wpirth⸗ 
ſchaftliche Prüfungsweſen, außerhalb der Ausſtellungen bezieht, 
legt ſich die Commiſſion die Frage vor: „Iſt eine Sammlung 
von Naſchinen, etwa als Anfang eines landwirthſchaftlichen 
Muſeums, reſp. eine Central⸗Commiſſion für das landwirth⸗ 
ſchaftliche Maſchinenweſen in Berlin zu errichten?“ Dieſe 
Frage war es, welche zunächſt zur Debatte geſtellt wurde und 
welche ſchließlich Mu Anträgen wegen Errichtung eines land⸗ 
wirthſchaftlichen Muſeums führte. Die Commiſſion ſagt darüber 
in ihrem Berichte: : & 

„Die letztere von dieſen beiden verbandenen Fragen iſt von 
denjenigen Vereinen, wekche ſich hierüber ausgeſprochen haben, bejaht 
und dabei von der Oſtpreußiſchen Centralſtelle zu Königsberg der 
Wunſch ausgeſprochen worden, daß eine ſolche Central Commiſſion 
nur die Verſuche der Provinzen zuſammenſtellen und nicht jelot er: 
perimentiren möge. Dieſes entſpricht ganz den Vorſchlägen des 
General Secretariats. Wir können uns alſo in dieſer Beziehung 
auf die Bemerkungen unſeres Commiſſions⸗ Berichtes beziehen. Ob: 
wohl nun ein Widerſpruch aus den Vereinen dieſem Vorſchlage nicht 
entgegen getreten iſt, ſo glauben wir doch dem wiederholten Antrage 
des General⸗Secretärs nicht beitreten zu können. Der Antrag, wie 
er benjelben zuletzt ſormulirte, ging dahin, Ew. Excellenz zur hoch⸗ 
geneigten Erwägung anheim zu geben, ob nicht eine Anzahl von 
Mitgliedern theils aus dem Landes ⸗Oeconomie-Collegium, theils aus 
Fachmännern außerhalb des Collegiums zu berufen ſein möchte, 
ähnlich wie bei der Central⸗Commiſſion für das landwirthſchaftli e 
Verſuchsweſen, zu dem Zwecke: 1) alle im landwirthſchaſtlichen Mi⸗ 
niſterium eingehenden Patent- und Maſchinen⸗ Angelegenheiten zu 
begutachten, 2) eine Sammlung von Zeichnungen, wo möglich 
Werkzeichnungen patentirter und nicht patentirter landwirthſchaft⸗ 
licher Maſchinen des In⸗ und Auslandes anzulegen. — 
glauben, daß es nicht nur ſchwer ſein würde, die beantragte Com⸗ 
miſſion paſſend zuſammenzuſetzen, die Grenzen ihrer Wirkſamkeit 
ſtreng zu ziehen und ihr eine entſprechende Autorität zu ſichern, ſon⸗ 
dern wir vermögen auch ein Bedurfniß für deren Einrichtung nicht 
zu erkennen. So weit es ſich bei dieſem Vorſchlage um Anlegung 
von Sammlungen handelt, ſind wir der Anſicht, daß zu dergleichen 
ſo lange jede Möglichkeit fehlt, als die Begründung eines landwirth⸗ 
ſchaſtlichen Muſeums noch in Zweifel ſteht. — Die Frage der Er⸗ 
richtung eines ſolchen wurde bereits im Fah 1861 durch eine Vor⸗ 
lage des damaligen landwirthſchaftlichen Miniſters Herrn Grafen 
Pückler angeregt und das Miniſterium erklärte in ſeiner Sitzung 
vom 17. December 1861 einſtimmig, daß es den Gedanken mit Freu⸗ 
den begrüße und ſich mit Intereſſe für die Realiſirung deſſelben 
ausſpreche, wobei es von der Vorausſetzung ausgehe, daß es ſich 
nur um eine wuroige Ausführung im Großen, nicht um einen klei⸗ 
nen Verſuch handeln könne. enn nun auch unüberſteigliche pecu⸗ 
niäre Hinderniſſe zur Zeit dem Unternehmen noch im Wege ſtehen 
mögen, ſo können wir dies nur um jo lebhafter bedauern, als be’ 
kannt iſt, daß das ſeit einigen Jahren in Petersburg errichtete land⸗ 
wirthſchaftliche Museum, trotzdem dort ein ſehr viel geringeres De: 
dürfniß für deſſen Einrichtung und Benutzung vorhanden ſein durfle, 
als bei uns, nicht nur in einer Anerkennung verdienenden Were 
organiſirt, ſondern fo dotirt iſt, daß der Director deſſelben, Herr v. 
Tſchernigeff, welcher auf der Kölner und Dresdener Ausſtellung an⸗ 
weſend war, das Inſtitut durch Acquiſitionen zu bereig ern vermag, 
die ebenſo bedeutend wie inſtructiv ſind. Aus dem Schooße der 
Vereine hat ſich gegen ein Muſeum keine Stimme erhoben, wenn die⸗ 
ſelben auch nicht ausdrücklich die Einrichtung eines ſolchen beantragt 
haben, was darin ſeinen Grund haben mag, daß man die Frage im 
Miniſterium anhängig wußte. — Die Pommerſche öconomiſche Ge⸗ 
ſellſchaft verſpricht ſich übrigens von der Einrichtung eines ſolchen 
Muſeums, in dem ſie allerdings nur bewahrte und prämiirte Diaz 
ſchinen ſeben will, nicht nur viel für die Belehrung der Landwirthe, 
ſondern hofft, daß fie dadurch auch werden bewahrt werden, unzweck⸗ 
mäßige Maſchinen anzukaufen. — Aus der Provinz Sachſen ſpricht 
ſich beſonders der landwirthſchaſtliche Verein zu Euenburg dahin 
aus, indem er von der Errichtung und Erhaltung eines moglichtt 
vollſtändigen Muſeums Seitens des Staates in Berlin bedeutenden 
Nutzen erwartet und daſſelbe für gewiſſe Siudien für eben 
jo weſentlich hält, wie die Staats⸗Bibliothek und die natur: 
wiſſenſchaftlichen Muſeen. Wir nehmen aus dieſem Allen 
Veranlaſſung, Cm. Excellenz geborſamſt zu bitten, der Aus 
ſuhrung der Idee, ein landwirthſchaftliches Muſeum in Berlin zu 
errichten, durch Einſetzung einer mit der Vorbereitung beauftragten 
Special⸗Commiſſion näher zu treten. Je mebr Preußen ein acker⸗ 
bauender Staat iſt und je induſtrieller die Landwirthſchaft wird, 
deuo empfindlicher laßt ſich ein ſolches Inſtitut vermiſſen, zumal fur 
gewerbliche Zwecke es an ähnlichen, wenn auch zunachſt zu Lehr mit⸗ 
teln dienenden Inſtituten (Gewerbe⸗Inſtitut, Bau⸗Academie) nicht 
ſehlt, davon abgeſehen, daß den Künſten bereits ein drittes Muſeum 
(das National⸗Muſeum) gewidmet wird. — Die allgemeinen Ge: 
ſichlspunkte aer, von denen das Collegium bei Errichlung eines 
Muſeums ausgehen zu müſſen glaubt, nd zwar ſchon in der oben 
erwahnten Sitzung ausgeſprochen; aber ein ſo wichtiges Unternehmen 
erfordert noch eine ſpeclellere Vorbereitung. Deshalb durfte der An⸗ 
trag auf Einſetzung einer Special⸗Commiſſion ſich rechtfertigen.“ 

Bei der Berathung im Plenum über dieſen Gegenſtand 
wurde beſchloſſen zu beantragen, daß die Idee zur Errichtung 
eines landwirthſchaftlichen Muſeums weiter verfolgt und zur 
Ausführung derſelben von dem Mimiſter für die landwirth⸗ 
ſchaftlichen Angelegenheiten eine Special⸗Commiſſion ernannt 
werde. — Die Commiſſion hat zur weiteren Berichterſtattung 
über die Vorlage, betreffend das Prämien weſen, ihre Be⸗ 
rathung in Bezug auf die Prämien bei Ausſtellungen an fol⸗ 
gende Fragen geknüpft, welche auch in den Gutachten der land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereine ventilirt worden find: 

J) Wird der Nutzen des Prämienweſens auf den landwirth⸗ 
schaftlichen Ausſtellungen anerkannt? ©) Sollen die Preisrichter bei 
mange,hafter Beſchaffenheit der geſtellten Concurrenzſtücke den ausge⸗ 
letzen Preis verſagen dürfen und wie ſollen Nie denselben verwenden? 
3) Soll ein Unterſchied der Prämiirung zwiſchen bauerlichen und an⸗ 
dern Landwirthen gemacht werden, und ſollen für bauerliche Wirthe 
belondere Prämien ausgeſetzt werden! 4) Unter welchen Verhalt⸗ 
niſſen empfiehlt es ſich, Ehrenpreije, und unter welchen Geldpreise 
auszuſetzen? 5) Empfiehlt es ſich, für Eine Katevorie — unter 
Beibehaltung der üblichen Abſtufung im. erſten, zweiten ꝛc. Preis 
— mehrere gleichwertbe Preiſe aus zuſetzen? 6) Sit es zived: 
mäßig, wenn die Namen der Preisrichter im Brogramme Les 
tust gemacht werden? 8) Soll den Preisrichtern freigeſtellt 
leiten, wie ſie ſich ihr Urtbeil bilden, oder ſollen die elben ſich dazu 
der ſogenannten Points bedienen? 8) Dürfen den Preisrichtern die 
Beſißer der ausgeſtellten Schauſtücke namhaft gemacht werden? 9) 
St es wunſchenswerth, daß die Preisrichter den Grund der Zuer⸗ 
lennung ihrer Preiſe in ganz kurzen Ausbrüden angeben? 
Zaum Schluß des Berichtes ſind Grundlatze fur das Prä⸗ 
mienweſen, welche aus der Beantwortung dieſer Fragen ber 
vorgegangen find, aufgeſtellt worden. Auf dieſe werden wir 
bei dem weiteren Referate über die Verhandlungen des Ple⸗ 
nums in Bezug auf das Prämienweſen zurückkommen. 
(Voſſ. Ztg.) 


Mannig fal tiges = 
* London, 25. Januar. Am Dienſtag fand in den High 


Wir 


Brook Kohlengruben, etwa eine Engl. Meile von der Straße zwiſchen 
Wigan und Aſhton eine ſchreckliche Gaserploſion Matt, Morgen 
zwiſc, en 5 und 6 Uhr fuhren etwa 50 Mann ein, nachdem berichtet 
war, daß die Grube frei von Gaſen ſei. Um 12 Uhr fand die Ex⸗ 
ploſton ſtatt, und die Herbeietlenden fanden, daß ein Bogen des 
Luſtſchachtes geſprengt ſei, ſo daß die Verunglückfen dadurch abge⸗ 
ſanitten waren. Erſt nach zwei Stunden wurde dies Hinderniß be⸗ 
wältigt. Abends 10 Uhr waren 30 Leichen herausgeſchafft. Die 
Leichen ſind zum Theil ſehr entſtellt; 27 find davon identifieirt und 
von dieſen hinterlaſſen 11 Wittwen mit 39 Kindern. 


Banken und Geldmarkt. 

RNoſtock, 25. Januar. Der jüngſt verfloſſene Antoni⸗ 
Termin hat ſich ungünſtig geſtaltet. Der Landmann konnte nach 
der ſchlechten Ernte des letzten Jahres aus den Einnahmen für Korn 
keine Capitalien auf den Markt bringen und überall zeigte ſich be⸗ 
reits ſeit dem Herbſt ein wirklicher Mangel an Capital. Ab. ewickelt 
hat ſich das Geſchäſt in der Weiſe, daß ſelbſt von guten ritt rſchaft⸗ 
lichen Hypothekenſcheinen bis 20 und 25 Mille . Hufe nicht Alles 
begeben iſt, wenn es auch in Bezug auf dieſe Papiere einen weſent⸗ 
lichen Ausfall nicht gegeben hat. Dagegen waren ſchlechte Sicher⸗ 
heiten überall nicht anzubringen, und ſelbſt von den 4% procenligen 
und den beſſeren öprocentigen derartigen Papieren iſt Manches zu⸗ 
rückgeblieben. Viele Capitaliſten machten ſich dabei den Geldmangel 
zu Nutze, um den Zinsfuß zu ſchrauben, was auch an manchen Stel⸗ 
len elungen ſein ſoll, jo daß, um Kündigungen zu entgehen, die 
Schuldner vom nächſten Termin ab eine Erhöhung des Zinsſußes 
um Io %, ſelbſt bei Papieren, die ſonſt noch für pupillariſch galten, 
bewilligten. Ueberall zeigte ſich in dem Hypothekengeſchäft bereits 
eine große Beſorgniß für den nächſten Johannistermin. — Hieſige 
erſte und gute Stadibuchſchriften waren auch nicht ganz leicht anzu⸗ 
bringen, und iſt für ſolche Papiere vielfach ein höherer Zinsfuß be⸗ 
dungen worden. Die beſſeren Papiere dieſer Gattung dürften übri⸗ 
geus ſchließlich doch ſämmtlich angebracht ſein; mancher Glaubiger 
ließ ſich auch bewegen, dies Geld ſtehen zu laſſen. — Ritterſchaftliche 
Pfandbriefe find wenig im Handel geweſen. So viel uns bekannt, 
iſt ein größerer Poſten zu 92 %% abgeſchloſſen, Kleinigkeiten ſind 
bald höher, bald niedriger bezahlt. — Die Abwickelung des Ge⸗ 
ſchäfts geſchah ungewöhnlich ſp it; es wurden auch bis Anfang die⸗ 
ſer Woche wenig Zahlungen gele ſtet und zwar zunächſt nur in Preu⸗ 
ßiſchen Kaſſenſcheinen. Am letzten Terminstage kam dagegen maſ⸗ 
ſenhaft Silber zum Vorſchein, jo daß ſtellenweiſe, z. B. auch bei der 
Yoltoder Bank, Anfrage nach Noten hervortrat. Capitaliſten, die 
im Termin ſelber noch Geld zu belegen hatten, hielten damit auch 
bis zum letzten Terminstag zurück, an dem ſich denn auch ein ſehr 
lebhaſtes Geſchäft entwickelte. Auch am Tage nach dem Termin 
wurden noch ſehr viel Zahlungen geleiſtet und Manches abgewickelt, 
was gemacht werden mußte und zu machen war Ob eigentliche 
Verlegenheiten zu Raum kommen werden, wird ſich erſt in den näch⸗ 
ſten Tagen zeigen. (Roſt. Zta) 


Coucurſe. 

Der Concurs ilt eröffnet über das Vermögen 1) des Kaufm. 
A., Klein zu Neidenburg, Zahlungseinſtellung 1. December, einſt⸗ 
weiliger Verwalter Rechtsanwalt Benedix das., Termin 13. Februar; 
2) des Kaufmanns F. M. Noſſol zu Coſel, Zahlungseinſt. 16. Ja⸗ 
nuar, einſtweiliger Verwalter Rechtsanw. Hennig daſ,, erſter Ter⸗ 
min 14. Februar; 3) des Handelsmanns Friedr. Hintze zu Mohrin, 
Kreisger. Königsberg N. M., Zahlungseinſtellung 18. Jan,, einſt⸗ 
weiliger Verwalter Rentier A. F. Schultze zu Königsberg, Termin 


7. Februar. 

— — — — a — — — 1 . —— 
Her ings⸗Import und Lager in Harburg. 
Importirt ſind 1292 155 5 1864 > 1865 

o. o. To. To. 
Alter Schott. 147% 1587%½ 4021½ 202 
Neuer Matjes .... . 8355 3134 6141 2097½ 
Neuer Schott. un,eſt. 
b 9701 127881 2 15044 ½ 
Neuer Schott. er, und 
fun en. 6011912 58567 47367 41120½ 
Neuer Sch. Erbr. Ihlen 2542 208412 25182 3137 
Summa Schott. Hering 86520½ 70024 72896½ 6350172 
Norweg. do. . . 1280 1431 34418 9120 
Polländ. do... . 1324116 3:7 290 ½ 2051½ 
Total . 891225 71802 7062 69827 
Lager beſtand ult. December. 
1862 1863 1864 1865 
Schott. Matjes. . 756 = 80 6 
n ungeſt. Voll... . . +49 Zr 203 3731189 
ex, u, ſüllbr.. . 10574 1468 151486, 2199242 , 
„ erbr. Ihlen .... 537% 244% 1141 908% 
Summa Schott. 12314˙ 172 3281 9690%½ 
Holland. ..... 474 128 29 ＋ 
Norweg . 569 10218 3 


Totalbeſtand . 1278) 1840% 3879 J4714½ 


Telegramm der Oſtſce⸗Zeitung. 


Telegramnie der Oſtſee⸗Zeitung. 

Derlin, 27. Januar, 1 Uhr 55 M. Nachmillags, 
Staatsſckuldſcheine 859, bez. Roggen Jan. 48 / bez., dig Gd. 
Staats Anleihe 4½% 1005. bez. Jan.⸗Febr. 48 ½ bez., 48 Gd. 
Berlin⸗Stett. Eſb.⸗Act. 135 bez. Frühjahr 48%: bez., ½ Gd. 
Starg.⸗Poſ. Eiſenb.⸗Act. 97½ bez. Rüköl lc 15¾ Br. 

Jan. 157%, 5, bez. 

Jan.⸗Febr. 15/8 bez. 
„April 15/½½ 5 V bez. 
Spiritus (oco 14½ Br. 

Jan.⸗Febr. 14%, ¼ bez. 

Febr.⸗März 147,24, 1g bez. 

April⸗Mai 1459, 1 24 bez. 


Oeſterr. Nat.⸗Anleihe 64¼ bez. 
komm Pfandbr, 927 bez. 
Oberſchleſ. Eſb.⸗Act. 176 ½ bez. 
Wien 2 Mt. 955 8 bez. 

London 3 Mt. 6. 215 8 bez. 

baris 2 Mt. 8087 bez. 

Hamburg 2 Mt. 151%, bez. 
Mecklenburger Eſb.⸗Act. 76 ½ bez. 
Ruff. Präm.⸗Anl. 9176 bez. 
Ruf. Banknoten 7812 bez. | 

Amerikaner 60% 7068 bez. 

Wien, 26. Januar. (Schnet⸗Cpurze.) Die Börſe ſchloß ziem⸗ 
lich bebauptet. 5% Metalliques 63, 00. 1854er Looſe 77, 75. 
Wank⸗Actien 757, 00. Nordbahn 158, 10. National⸗Anleibe 66, 90, 
152, 50. Staats Eiſenbahn⸗Actjen⸗Certificate 173, 
Hamburg 78, 50 


Grebit = Actien 


00. Galizier 167, 06. London 104, 60, Paris 
1180, Vohmiſche Wehbahn 150, 00. Greditstoofe 116, 00. 1860er 
Lace 84. 60. Lombardiſche Eiſenuahr⸗A tien 178, 00. Neues Lot⸗ 


lerie-Anleihen 77, 9. Neueſte Anleihe 70, 00. 

N 26. Januar, Nachmittags 3 Uhr. Der Artikel des 
„Conſtitutionnel“ über Amerika wirkte ungünſtig auf die 
Semmiliche Effecten blieben angeboten. Die Rente eröffnete 
n 68, 57½, fiel auf 68, 47½, hob ſich auf 68, 52½ und ſchloß 
zu dieſem Courie, Schluß⸗Courſe: 3 Rente 68, 52½, Italieniſche 
3% Mente 62, 80. 1¾ Spanier 34½¼. Oeſterreichiſche Staats: 
Eiſenbahn⸗Actien 412, 50. Eredit⸗Mobtrlier⸗Actien 818, 75. Lom⸗ 
bardiſche Eiſenbahn⸗Actien 422, 50. Oeſterreichiſche Anleihe von 
1865 348, 75 ger compt., 347, 50 auf Termin. 

Paris, 26. Januar, Nachmitt. 3 Uhr 30 Minuten. Rüböl 
e. Januar Frs. 134. 50, r Jan. April Frs. 128, 50, . 
Y ai⸗Auguſt Frs, 115. 00. — Mehl ser Januar Frs. 51. 50, 4 
Jebr.⸗April Frs. 52. 00, % März⸗Juni 53, 00, 

London, 26. Januar, Nachmittags 4 Uhr. Conſols 87. 
1% Spanier 35½. Sardinier, 72. Mexikaner 20/8. 5% Ruſſen 
89½ Neue Ruſſen 89½. Silber 61. Türkiſche Conſols 89. 


heutigen 
Börſe. 


treidearten inbegriffen). Weizen wurde in feiner Qualität äußerſt 
ſparſum angeboten und begegnete ſtets einer regen Nachfrage für den 
Conſum. Für kochfeine Sorten konnten Verkäufer über höchſte Notiz 
erzielen. Für mittlere und abfallende Waare berrſchte ebenfalls zu 
feſten Preiſen gute Kaufluſt. In toggen war das Angebot von gu⸗ 
ter Waar ſchwack; das Königl. Magazin trat wieder als Hauptkäu⸗ 
fer auf und nahm das angebotene Quantum zu theilweiſe beſſeren 


N 5 i ß. Wi Vorräthen war es etwas auffallendes, daß ſich ſo 

40% 0 au nnen n e Ir, 25 e cee Lieferung erhielt, während an ar 

10 fl. ee 26. Januar. Mittags. Baumwolle: 7000 dern Plätzen bei weniger großen Beſtänden e EN 

Ballen Umſatz Unregelmäßig. Wochenumſatz 58,350, zum Export vorhanden. In dieſer Woche iſt darin boch malt on 

= ift 13.800 wirklich exportirt 18,886, Conſum 40,000, Vorrath Platze eine Veränderung eingetreten, wie ſo Aachen t 
42500 Ballen. Amerikaniſche 19½, ſair Dhollerah 17—16½, ynlichen Verhältniſſen nicht anders zu erwarten. 6 


| 
| 
NH 1 85 „daß für die Winter⸗ 0 

mipdling ſair Thollerah 15, middling Thollerah 14½, Benaul ee deen Jahre Ane er eine äußerſt ge- Preiſen aus dem Markt. Abfallende Sorten wurden zur Vörſenliefe⸗ 
12½, Comra 16. 26 ämien⸗An⸗ en Betheiligung und große Zurückhaltung ſich kundgiebt, was al- rung als auch zur Verladung e Kahn gekauft. Gerſte war etwas 
Petersburg, 26. Januar. (Schluß⸗Courſe.) Prämien⸗An⸗ ine ch 0 laſſung, die beſtehende Geſchäftsloſigkeit mehr heroor⸗ mehr zugeführt, und herrſchte ſowohl für den Conſum als auch zum 
leibe r Juni 11554. Die Courſe ſchloſſen feſt, nur Looſe wurden 1 1 ſſen. Seit As 8 Tagen haben ſich die Preiſe innerhalb Verſand zer Mahn gute Kaufluſt. Mit Aus wuchs beſetzte Qualitä⸗ 
zu Notizpreiſen ausgegeben. — In Talg kein Gefchäft. 5 n auf⸗ e ab a je nach dem momentanen liebers | ten mußten billiger verkguſt werden. Für Hafer entwickelte ſich ein 
angekommene und ahgegangene Schiffe. ile der Frage oder des Angebots; an auswärtigen Ordres fehlt lebhaftes Geſchaft! die Nachfrage dafür bleibt überwiegend. Erben 

Jan. Danziz von dan. Leitl: von m: jeit einiger Zeit ganz merklich, die Verhältniſſe bieten aber auch wurden in wirklich guter Kochwaare ſehr geſucht und konnte man da⸗ 

25. Prineess Victoria, Zielke Gent 23. Pelermann (? Hermann) Bemel bon keiner Seite ber zu Unternehmungen beſondere Veranlaſſung. für 3 vis 4 Rg über höchſte ‚Notiz erzielen. Futterwaare war zu 

26 Caroline Kirstine, Larsen Marstal Jan. Newport M. nach Im Laufe der Mode wurden in effectiver Waare gehandelt; 80 letzten Preiſen ſchlank verkäuflich. Buckweizen blieb ohne Aenderung 

mach 23.Hermann, Reeiz Barcelona At 48 „ ab Boden, 79/808 488% 4 do., 80,82 481% Rs ab | im Wertbe. : zicken kamen vereinzelt zum Angebot. „Die Nachfrage 
Albion (SD), Soulsby} Hull; Emmeline, Krüger do. Bahn, 49 Rs frei Müble, 80,818 48 Ay ab Boden und frei Muhle. dafür b eibt äußerſt rege. Leinſamen und Dotter bei geringem Ans 
gan, B>hsızen von lan, Portsmouth nach 50826 48 Az ab Boden, 79 80 ff 48 9 frei Haus, feiner 82838 | gebot gut verkouflich. Für Oelſamen hat die Kaufluſt in Folge des 

Ba h Somes (SD), Masın full 24. Charles, Blubm Card 49 7; ab Bahn, 80 81 48¼ Aa ab ae en 190 0 le 3 l hi Oelpreiſe etwas nachgelaſſen. Mehl bleibt mühſam 

u. Nadya om lan, Queenstown: mach Per Abz 190 Fiſenbahnen betrug in dieſer Woche laut Ans | unterzubringen, 5 a 

22,Vollaond, Blandow N — Newyork | gaht one Wil 11900 897 W., zu Waſſer 295 Der heutige Bi war ſchwach DEN Preiſe blieben in 

Jan. Flensburg von Jab. Shields von . gegen 346 W., zuſammen 401 W. gegen 1193 W. in der Vor: recht feſter Haltung. Weizen inen und leicht verkäuflich, zur 

22.1 -lene, Petersen Menel'20.Königin Elisabeth. Rieck london poche. Ju den Conſum gingen 95 W. gegen 237 W. Sur Anmel⸗ 2100 feiner weißer ohne Wei — 70 I, weiße 

Jan. Aberdovey von Es macht sich seefertig: a eltern incl. Prolongationen 800 W. gegen 550 W. bunter 63—66 Re, mittelbunter 6 28585 2 , ordinärer und 

28. Josephin , Parry } Danzig bestimmt nach | Gerſte ließ ſich nicht mehr fo gut wie bisher verkaufen, jedoch [blaugeſpitzter 54-19 ., Bruchweizen 4:—57 Re. „Roggen feſt, 

Unw. Broadstairs 24.Ramonita, Block Newyork ' ſind Preiſe dafür nicht niedriger anzunehmen, Gehandelt wurde 83-858 471 2 49¼ Ag. Händlerroggen zo. 200 K netto 445 f 

Jan. von Waterford Passage Schleſiſche 37 A, Märkiſche 39 87, feine desgl. 42 g, alles ab 451, &, feinſter bis 46 Rs. Gerſte behauptet, neue kleine 

b 2. 23 lfelena (Preuss. Scho.) Hamburg Jan. nach Hahn, Schleſiſche 38—40 9% ab Boden und ab Bahn, erquifite 41— | 66708 31—33, große 50-758 34 — 369g. Hafer mehr beachtet, 50 

20 Tage Reise 23.llenriette, Peters Swausen 42 976, desgleichen Mätriihe 45 Ay ab Bahn. Die Notirungen find 52 ß 23 — 24½ . Erbſen gefragt, Futter⸗ 44-46 &, 

Jan. Clayhole von fan. Malaga % on für große und kleine 32—44 4 nach Qualität. a Koch⸗ 47—50 Re. Buchweizen, 66—70 8 35-39 9, Kein 

Lg. Mecklenburgs aus wirthe, Koll 0. Cart Prahm Neweastie Hafer ift im Preiſe unter dem Cinpub ſehr umfangreicher | Samen geſucht, 61 9-61, , feinſter bis 6a M e. 152 2 

Taganrog Jan. Comstentinopel von Zuſuhren wie auch in Folge beſchränkter Kaufluſt und Zurückſetzung | Brutto. Dolter 78—84 . Oelſaaten feſt. Winterrübſen 115— 

Jar, Cardiir von l. Gustay Wallenius, Bartels Nalta der bisher bezahlten Preiſe ſeitens des Königlichen Magazins um I— 120 94, Winterrapps 120-128 9,6, Sommerrübſen 102—108 N. 

23. Elise v. Lowtzow, Bradhering Bristol Tan. Dardanellen von 1% 25 zurückgegangen; der Abſatz blieb unter jo bewandten Kleeſamen ohne Angebot, rother 11—16 9, weißer 12 — 20 9 

Jan, Cork von l. Apotheker Diesing, Segebarth Odessa Umſtänden äußerſt ſchwierig und mühſam. Gehandelt wurde een Gr nominell. — Weizenmehl % 9 u, 1 4 , 25 Gr 

23.Wilhelmine Waitz von Eschen, ncoh Arend, Rosenberg du. Schleſ. 25 265 He, feiner desgl. 26½—27 f, Poln, 25.— 26 ½ %, bis 5 N, Roggenmehl % 0 u. 1 3 9% 121, 9% bis 3 . 

Ohlerich Solina Adler, Zuag do. feiner Schleſ. 25—26¼ , exquiſiter 27 %, Poln. 24½ 25 FG, 15 % . unverſteuert. 
Dr. v. Thünen-Tellow, Jardin do. 7. Rudoll Ebel, Scbarlau han Sulina f.iner Schleſ. 26¼ — 28 ½ 9, exquiſiter 26 ö — 267 Ne, Schleſ. 6 n 

Jah. Umw. Deal von Il.Uillmann Scharstorfi, Niejahr Cardiff 24/55 ½ A, feiner 251, 26 Ag, exguiſtter 26126 J. Fo, Breslan, 26. Januar. Wind: et, Wetter: reanint, 

v. d. 24 Amaltbea, Cenz Nemel Herzog Georg, Sponholtz do. | Moin, 24— 25 Ha, Galiziſcher 24 7225 ½ Fa, Oderbrucher 25 ¼ Hg, | Thermometer früh 4 Grad Wärme, Der Verkauf des heutigen Marktes 

Jun. Dumdee won Ib, Auna Howitz, Schröder Neweastie exquiſiter Schleſ. 205 327 K alles ab Bahn. — Die Notirungen | bot wenig Verändertes, der Ge chäftsverkehr war bei ſchwachen Ange⸗ 

24. Agues, — Riga! Nordstern, Niemaun Sulina | find 2327 4, Im Lieſerungshandel konne eine Rückwirkung boten belanglos. Weizen W gr 858 Schleſiſcher weißer 

Jan, Kalımouth vom 3. Rebecca, Rittgardt Neweastle des niedrigen Preisſtandes nach Qualität der effectiven Waare nicht [61 —79 8%, 5 7 505 51 Feine Sorten über Notiz bezahlt, 

24. Schultze-Delitsch, Prehn Maroim 16. P. J. F. Burchard, Bradheriug Odessa ausbleiben, Preiſe ermäßigten ſich demzufolge gleichfaus um /2— 4 auagewackſeg in u 59 10 1 Sy bezahlt. — Roggen aut bes 

: mne Marquis Posa, Niejahr No. Rg und ftehen heute ger Jan, 251, Ag bez., 7er Febr.⸗Marz 2573 | achtet, * 84 5 9 bezahlt. — Gerſte ſchwach beachtet, 

23. Johann Friedrich, Dahms Sie Antonie von (lere, Kichmann Sullna 4% Br, er Frühj. 208, 90 bez, „. Mal Juni 27¼ Rg bez, ge Le 748 weiße 44.746 8%, belle 41 —43 91, gelbe 35 40 %, ausge. 
Favorite, Periien Kingsrond Dee. Hongkong von Juni⸗Juli 275 9% Br. Hülſenfruchte find viel angeboten. Wir wachſene 33 — 37 9. — Hafer gefragt, e SUR 26 2831 85 
Friedrich der Grosse, Dade Belast I1.Fuchs, Fuchs Mania | notiren Kocherbſen 54— 62 9, Futterwaare 48—50 Re, Mittel 50— feinſte Sorten über Notiz bezahlt. — Koch⸗Erbſen ſchwacher Ann 
Albert, Fesen, Schiebe Neuen her Neworlenns vom | 5, %, Bohnen 80-9) Re, Linſen 90110 Rs nach Qualität. | 5460-65 , — Wigen fehlen, 58-6266 , — Delfamen 

2% A, Ielmrich, Ololls Yongbal20.Preuss, Bark A. Kiockman, Mehl bleibt überwiegend und fortdauernd dringend offerirt, | ruhig. — Lupinen 58-65 99 zo. 90 g. — Schlefiihe Bohnen 
Tönjes Voss, Voss Bell«st! Scheiliuba (2Scheibenhuber) Havana es vermochten daher die wenigen Reflectanten eine Preisherabſetzung | ohne Umſatz. — Schlagleinſamen flau, 180190200 % Minters 
von Laffert-Lehsen, Dade Limerick herbeizuführen, Die Notirungen find für Weizenmehl % 0 412 — rapps 280295 — 308 99, Winterrübfen 270 -288--295 87. — 

Telegramm der Ostsee-Zeitung. al 4 Ko, A 0 und 1 4½—4 %. Roggenmehl A 03, | Sommer-Nübien 225—-245— 255 875. 7 Leindotter 190—200 - 21a 
Im Suinemände angekommene Schiffe, 1 0 ind 5512 3/12 Ne er G unverſteuert. 9. — Rappkuchen ſchwach beachtet, 58—63 Mi er Wr, 

2. Jan. 10 U. 38 . Vorm. vom löscht in Swinemünde. Die Zufuhren vom 18. bis 25. Jan. betrugen: Kleeſamen ruhiges Geſchaſt, rother gefragter, ordinärer 
Dorothea, Brix Neustadt] Wind NW. Weizen Roggen. Gerſte Hafer. Erbſen. 1414 98, mittel 1515 164 %, feiner 17-1755 94, boch⸗ 
St. Laurence, Sommer Hasle| Revier 141 3 F W } W. N 1 W. W. feiner über Notiz, weißer gut beachtet, ordin. 13½—15 % J mittel 
Charlotte Caroline, Dörschlag n 35 32 152 2 1594—16' 2 6, feiner 17.19% 9% bochſeiner 20%, — 31 55 

Stettin, 2. 3 Neweastlı 115 Niederſchl. gr m Te bean az N er Ger 
ettin Januar. : trübe, ON, m, 1755 2 g An der Börſe. ognen (Me : a) hö 7 

ee SW. n 11885 15 130 we 25 2516 2 44½—9 ( 9. ber u. Dr, Jan Febr. 115 Fehr Met 44535 
„Weizen wenig verändert, loco . 85 gelber 6071 , m. d. Stett. do N _ — 2497 106 (bd. u. Br., April⸗Mal dad, 9 bez, Mai⸗Juni 453 90 b 

mit Auswuchs 46—02 9, 8/85 8 gelber Jan. 69 inell Zuſammen 506 182 367 „4 See — We Januar 59 n Gd. — Gen 4 eh 

Frühjahr 72 % Br. 71½ 9. Gd. Mai⸗Juni Ta e ben und Oelſamen. Mehl. Rüböl. Spiritus. 90 1 Loher Jan. 378 4 % G5 Gerte . Jan, 40 

Juli 73 ½ 99 965 1 74 9% Gd. 2 N 8 W. 22 Br Ort. 390 1 4 9.6 . u. Br., April⸗Mai 

Roggen behauptet, ser 2000 & loco 47—50 97, Jan.⸗Febr. Im der Niederſchl.⸗ i Pr Rapps 2000 f ger Jan. 1421 

47/8, Ya Ns bez., Febr.: März 475/, 3, #g bez., Früh. 40 e Märk. Bahn 63 10006 3198 N Saba 17 5 verändert, 1 50 2 165 16½ & B 

u. Gd., Mal⸗Juni 50 91 bez. u. Br., Juni⸗Juli 51, 51¼½ 9 bez. m. d. Stett. Bahn 25 35849 512 23955 16½¼12 Ra bez., ger Ian. 160½2 & bez, Jan. Febr 152 4 rg 

u. Br., Juli⸗Aug. 51½, 37 RG bez., 1 Kg Br., / „% Gd. Zuſammen 88 15855 3710 318505 u. Wr, Febr.⸗März 15â 9% Br., Aprll⸗Mat 3573 51 25 ez. 

1 Gerſte loco e 70 fl Schleſ. 3840 Ag, feine 42 #g bez., Die Landmarktspreiſe waren im gleichen Zeitraum: Br., Mai⸗Juni 1546 Rs Br., Sept. Oct. 12 Ay bez . u. 

Frühjahr 70 Schleſiſche 41 9: Br, Weizen. Roggen. Gerſte. „Hafer. Lebſen. Spiruus ziemlich verändert, gekünd. 10,000 Quart, loco 138, 

Hafer 47/508 e. Frühjahr 29½ Ag bez., Br. u. Gd. N — 48—51. 37 44. 25 —29. 5355. N Br., 137,12 ; Gd, er Jan. und Jan.“ ebr. 13½—2 
Erbſen ger Frühj. Futter⸗ 51 9% Br. Naböl hat einen plotzlichen und weſentlichen Rückgang er⸗ bez., April⸗Mal 132 &. bez u. Gd., M 15 0 A Bin 3. * 
Heutiger Landmarkt: führen. Veranlaſſung buzu bat bauptſachſich die Witterung und , Hint ohne Umſaß . Mai⸗Juni 14 & Gd. 
Weizen. Roggen. Gerſte. Hafer. Erbſen * das Eintreffen großer Zufuhren gegeben. Wie man berichtet, ſoll 4 ne ap. 

58—70 48—51 36—45 26—30 49 52 der Stand der Saatpflanze ein ſo kräftiger ſein, daß ſelbſt von Köln, 26. Januar. Weizen niedri ff Er 

Heu 19 — 1 96 5 8%. Stroh Sommers 10-11, Weizen: 12-15 96 einem ziemlich ſcharſen trockenen Froſt keine erheblich nadtheiligen [ 9 Br., effect. fremder 58% NH Br * —. biefiger 613— 

1 Rog gen 15— 16 Ra. Kartoffeln 15— 20 9. Einfluſſe zu befürchten find. Andererſeits iſt aber auch durch Zurud- | Br. u. Gb, Mai 6 8 7 bei. 5 r 5 h 29 %, bez., 


b 4 \ ‚una ! I und Br., 6 3 6 Sp 
Rüböl ſeſter, loco 164 9 Br., Januar 155 6, 8, 11 12 haltung des Conſum in den Oelmühlen ein nicht geringes Quantum | Noggen niedriger, effect. hieſiger 41, “ 2: Gd. — 
Ra bez., 16 90 Br., Jan⸗Jebr. 153, 10 8. Ag bez, % ©, Waare liquid geworden, weiches nur die beite Verworthung, im 26 % Br., 4 % 25 0% Gd, Mai ee 1 K 
April⸗Mai 152,3 94 Gd., Sept. Octbr. 135/12 9 bez. Markt fand, da man den laufenden Markt höher als ſpätere Liefe: | — Gerſte, hieſige 5 57s Br., Oberländ. 51 A 3 Br 7 Gd. 
Spiritus wenig verändert, loco ohne Faß 14¼ Rs bez., | zung bezahlte. Dieſes Verhältniß bat ſich eben dadurch ſchnell ges fer, effect. 5 % Br. — Spiritus, effect. 80%ĩ in Parlieen non 3000 


Jan.⸗Febr. 145,94 9 bez., Fruhj. 1434 9 bez. u. Gd. Mai⸗Junt | ändert. Nahe Lieferung ging bedeutend, ſpätere weniger im Prelſe [Quart 18 . Br. — Mübol flau, eſſectiv in Parti 

15 9% bez. und Gd. b . zurück. Weber den weiteren breislauf konnen wir uns kein Urtheit | in Eiſendand 17 7j 94 Br., . Mal 16070 9 bed 
Angemeldet: 200 62. Rüböl. erlauben, jo viel ftebt indeß feit, daf. eiwa eintretendes Froſtweiter Ag Od, Octkr. 14510 Rs bez., Br. u. Gd. — Leinöl effect. in 
Hering, Ihlen⸗ 11 Ra tr. bez. die Speculation ängſtlich machen und dadurch eine ſchnelle Steige | Partieen von 100 Er 14 Hg Br. s 


nn 26. Januar, Die Witterung u 1100 a 5 rung herbeiführen Nac e Au e Hi 
gangenen Woche fortwährend ſehr milde, und abwechſelnd bald hei= freilich fraglich. achdem bis, \ en⸗ amburg, 26. Januar. Gelrei N 
ter, bald regnig. In den letztvergangenen Tagen ſtellte ſich indeB | den Monat 1%, für den grüßjabrstermin 900 4 9% nachgegeben, es im Din dieſe⸗ Re ſehr ag Sede e a iſt 
ein etwas rauher Weſtwind ein, in der That die einzige Mahnung beſſerten ſich ſeildem dieſe ben Fr „ u ungen theils durch adtet kleiner Vorräthe ift auch bie Frage nur ſchwach und Umſätze 
an die kalte Jahreszeit. Der Stand der Saaten wird überall ger | Deckungs⸗, theils durch Specula Markt in tft heute Te ae % | in loco Waore rebueirten ſich auf das, was benöthigte Confumenten 
lobt, und trägt die bisher milde Witterung nicht wenig zur Futter⸗ |, und war namentlich der heutige 1 gezergt 5 5 us Preſß ch ih: | rufen; man zahlte zuletzt für 1324, Oberl, 149½ fg und für 1278 
erſparniß bei. 1 Spiritus hat endlich einm 5 8 aß jene Be 110 o. wien Meckl. 162 3 Crt. t 5100 Br., auf Naa in e 
Im Großen und Ganzen find die Bewegungen im Producten- ren Weg unabhängig von donne Woche e e auf Mons bruar:März d. J iſt 148.30 Märk. und Saale zu 100 a 164 % 
handel wie alljährlich in der jetzigen Jahreszeit ganz untergeordne. diejen Artilel hatte in der letzten Urterb erart zugenommen, DaB 127.28 128 Schleſiſcher zu 165 a 163 Re, 120-328 Streliger 
ter Art. Sie bieten wirklich kaum irgend welchen intereſſanten Stoff | die Haltung des Marktes faſt obne fies rechung ſeſt und ſchließuch und Waren er zu 179 a 174 &, und 130-32R Oberl. zu 155 a 104 
zur Berichterſtatkung, an den fremden Märkten, wie am hieſigen. un eine Beſſerung von etwa 3.9 ſei a vor acht Tagen zu noti⸗ 4 Ert. ger 5400 & Br. zu baben. Ab auswärtigen Hafen geht 
unſerm Platz verursachte die Rückwirkung der bekannten Hauſſe⸗Ope⸗ ren geweſen iſt. Die Umſatze 94 0 ke erdings nur maßig, und nichts um und man verlangt für 129-30 ab Pommern 123 a 994 
ralion in Roggen am Schluſſe des vorigen Jahres, wie auch die fehlte der eigentliche Schwung des 0 Sn vollkommen. Neben Kg Beo. Roggen. In loco findet augenhlicklich ebenfalls wenig 
bisher wenig normale Witterung ſichtlich eine Beſchraͤnkung der Ep. | Commiſſionshäuſern für Hamburg UN 50 eſtſalen zeigten Wer e Beachtung und im Detail bedingt 1228 Pomm. 116 72 126K 
eulation, daher find größere Variatſonen rein unmöglich. Nichts⸗ für Schleſien und Polen . Frühna N 110 Deckung Be. leit Meckl. 120 3% und 125-268 Franzöſ. 110 9% Ert yor 3100 K 
deſtoweniger ftehen uns in nächſter Zeit größere Sluctuationen bevor, ſchlüſſe als Käufer thätig. Ueber Die Maltbarkeit And bacoigtenn] Br. Für 80 se Scheffel . April⸗Mai ab Danzig wird 80 a 
wobei unſerer Anſicht nach der Verlauf der Witterung die Haupt⸗ der Kartoffeln wird fortwährend unge en wollen viele 85 7 Veo. verlangt: Eine Partie 117-188 ab Petersburg . 
rolle ſpielt, und haben wir von dieſer Seite wohl zunächſt eine Au. | Yrennereideiiper ſchon im nächſten Nonat ihren Betrieb. einſtelen. Mai a, S. kam dieſer Tage zu 69 % Veo, zum Abſchluß und bleibt 
regung zu erwarten. Unter dem Eindruck der ſchwierigen Geldver⸗] Ter heutige Markt war bei Eröffnung ſehr feſt, ſchließlich etwas 115-16 117-188 ab do. zu 6726) K 


unt \ - 1 89 . Beo. und 116 
haltniffe bewegt ſich das Effectivgeſchäft gleich leblos, und mur n; matter. Auguſt a. S. zu 61 “ Bco angeboten. Gerſte in keiner" Wahre 
engen Grenzen, namentlich bleibt mit Beginn des Jahres der Ab⸗ Für ſehlt am Platz und ist gut zu laſſen, feine 108-108 Saal⸗ bedang 


108 ein mühſamer und äußerſt ſchwerfälliger. Die Conſumtion iſt Danzig, 26. Januar. Welter. trübe, Wind: W. 120 a 124 und 1118 Chevalier⸗ 132 C 5 
auffallend gering und Ae Alm ſich durch die wegen der Lage | guten alten And geſunden ſeinen ee e Frage aße Hafer. Fele Qualitäten ae feft, Holl Ind ede aer 50 
der Verhaltniſſe nur mit dem Allernothwendigſten, zumal vor der | Kaufluft zu feſten Preiſen, ausgewa Ubi cher Weizen e a 85, He, Meckl. 84 a 86 Ra und Oberl. 74a 82 i Ert. e 
Hand wenig Chancen für eine ſteigende Preisbewegung vorhanden find. ſigt. Umſatz 160 Laſt. Bezahlt für 123 241 ie an u il a 360% Br. zu notiren. Auf Frühjahrs⸗Abladung iſt Oberl. zu 75 
Für Weizen erhielt ſich im Allgemeinen gute Kaufluſt, die ſich fl. 1198 heil 425 fl., 1218 430 1.455 fl 1300 132 238 bochlunt Ro Cit. er do, am Markt. Ab Petersburg iſt Mai a S. 
indeß hauptſächlich auf feinere Sorten erſtreckte. Solche blieben denn | bellbunt 4651 fl., 127288 desgl, gg m 336 04. su 47 9: Deo. und ge Juni a. S. 74-75-75-768 zu 41 4 
auch leicht verkäuflich und feft im Preiſe, während untergeordnete | laſig 550, 552 f fl. Alles . 5300 ae matt, 1104 336 | 429% Beo. am Markt. Wicken find matt, kleine, zu 140 Rg Ert 
Gattungen allenfalls zum Vermiſchen gekauft wurden; zu ſolchem n 3491 fl., 121/028 57050 246 Tl 56 1 . be cee Br. zu baben, große mit 155 u 16) 9g Ert. see do. 
Zwecke zahlte man aber nicht mehr die alten Preiſe, fo daß wir uns Kleine 978 Gerſie 23845 fl. 10 360 l.“ . „ een bezahlt. Rapp iamen in loco einzeln zu 220 a 225 9 Beo. ger 
dadurch veranlaßt ſehen, die billigſte Notiz weiter zu ermäßigen, die 4320 4. Weiße Erbſen 342, 84873 mit 15 94 b ah A. Hafer 4800 f Br.  NRübien zu 215 a 220 „ Beco. sur 48008 zu haben, 
höchſte aber auf unveränderter Höhe zu belaſſen. Wir notiren: 48— 71.728 171 fl. „ 50 fl. n ezahit. ug Anden dazu keine Beachtung. Leinſamen, Schlag: 20 a 22 W Ert. 
10 N e 2100 8 570 118 0 N ze weiß Mol rap 5 15 ben 26, Januar. Week auch el Wage den ao 180 fl Netto werth. 
f iner weißer Polniſcher ‚ord, weiß Poln. „Das milde und regnige Wetter : enjel® 1 8 
fein 5 0 er 72 Q, felt gelber desgl. 70 N, bunter ben Charakter, an einzelnen Tagen dect es ziemlich ſtark und ſtieg Hamburg 26. Jan. Taback. Die Verläufe aus erſter Hand beſtan⸗ 
Voln. 66—67 Rg, feiner weißer Mähriſcher 70½ K, weißer Poln. der Thermometer bis auf 10 Grad, Wärme. Auf den Stand der den in. 639 Seronen Havana, 100 Seronen Domingo, 140 Packen 
56 Rz, gelber Udermärker 68 K, feiner weißer Schleſ. 72 Rz, crd. | Winterſaaten iſt das Wetter von keinem guten Einfluß, da ein Su: Nortorkeo, 89 Packen Cumana. we Auction wurden verkauft: 
bunt Poln. 50 — 52 K, weißbunter Poln. 58 2. bunter Poln. 63: ken der Temperatur die ungeſchütte Saat lebt mitnehmen könnte. 8 Seronen Gibara Cuba L. zu 81, a 8½ ß, B. zu 6½½ a 
gig, gelber Schleſ 6869 ½ Rg, weißbunter Poln. 63 97), bunter | Die Wartbe iſt im fortdauernden Steigen begriffen; die noch ober⸗ 6˙5 16 55 D. zu 5 a 55 16 5, 65 Packen beſchäd. Rio Grande zu 2716 
desgl. 58 9%. Aues ab Bahn. r bald ftehenden Nase ſänmtlich herangekommen um Ladung zu über: | a 342 b. 237 ‚eronen deſchedigter Domingo zu 376 a 12¼16 B. 
Reggen in effectiver Waare iſt kein beliebterer Artikel gemwor- | nehmen. Die ufuhr in dige hne ns eue ſchwächer klein die Preise ge e de Ae Wink — u 33 540. 

den h 5 f RER galje 1 us f iche. Das Angebot e rſter Hand war gering: ; Preiſe gaben e 1 und wichen we Mai! . 
SER Werben, ß Anm ber Eee wee ae denen da e eee lo dne eee, de Carre e ME, moi de Marl Beute ee 
Anden augenblicklich gar keine Beachtung. Bezüglich des Termin: | her, Abladungen aus dem Kos 5 ee e 0 rn au So Ei 
Geſchäßts gend liehich gar lern En 2 . 10 ö f zeſchäflsverkehr gewann mehr an Lebhaftigkeit, Leinöl etwas feſter, 4 Ion. 25 ne, ger Febr, ie m, ger. 

eat Ya Eu e e und nge ce Wen p haben. ſo blieb die Stimmung ſtets März⸗Juni 2e mi£ und ger Juli⸗Decbr. 27 221. Hanföt niedri⸗ 
auernde Besser g erwarten zu laſſen. Soll man nach der mo. | uorherrihend feit und Kauflult im Hebergemict.  Gonfumenten Dee A, OT las ME u anaben, a. 9° San. 
iwentanen Geſchäftslage urtheilen, ſo möchte man Äh Gegentdeil | theilioten ſich in Folge 25 eee ee m . Be 8003 975 ant, Tepee n 55 90 
einen kleinen Rückſchlag eher als eine Beſſerung für wahrſcheinlich Einkauf und nahmen Bahn hat einigermaßen gewonnen, nament⸗ und Ima auf 35 a 351 i. Ceylon üt zu 33 a 331, vic und 
galten, es ſei denn, daß der weitere Verlauf der Witterung logiſche] Das Exportgeſchäſt e. ht anehnti = 9 \ Sydney 319; 125 Noti : Cochin 351 615 
Schlüſſe Lügen ſiraft, wie das im Produckenhandef gar oft geſchieht. ich war der Verſand in Haler vecht auſebnlich meiſt nach Pommern. Fodnep: 1½ a 32 1. „NO ee 5% a 86% WK. 
Seit acht Ta, 5 Kuh ſich die Preiſe nur unerheblich verändert, | Verladungen r Kahn dauern IM ungeſtörten Maße fort. Die La⸗ Geyton 33 asd e ne, Sydney Alete iet Balmöl ohne 
und das . ingfügig. Wie ſchon Eingangs er⸗ geibeſtände verringern Ni täglich und ſind unſere Vorräthe ſeit Jah- Veränderung, zwei von Lagos eingetroffene Ladungen ſind auf Lie⸗ 
wäpnt Geſchäft war äußerſt Ru 9. 5 Ope. ben nicht So klein geweſen als gegenwärtig. Wenn wir dieſelben hoch ſerung zu feſten Preiſen begeben worden, Ima Lagos am Platze wird 
ralion, die urs Hr natılide Quhände verfest hat. Bei uns [anſchlagen, fo find fie auf 5000 Wiipel zu ſchätzen Hämmtliche Ber 30 ½ a 804% e gebalten, bier gereinigies 30 ne, Lwwerpooler 

7 5 2 


291% mE, Notirungen: Lagos 30½ a 31 mi, Benin und Liver: 
pooler 291% a 30 m, hier gereinigtes 30 e. — Terpentinöl 
höher. Notirungen: Franz. 32 a 32½ mi. — Petroleum. Loco⸗ 
Waare in ſchöner heller Qualität, it nicht unter 25 m zu kaufen, 
Termine nominell, Jan.⸗März 22 Thran ohne Verän⸗ 
derung. Notirungen: Berger brauner Leber⸗ 51 a 52 m, gelber 
blanker 56 a 57 me, Medicinal⸗ 60 à 65 m Je Nordiſche 
Tonne, Schwediſcher drei Kronen⸗ 75 mn 6s Schwed. To., Grön⸗ 
länder 59 a 60 , Archangeler 59 t, Newfoundl. weißer 63 

‚ bo. gelber 61 , brauner Gerber: oder 3 Kronen: in diver⸗ 
fen Gebinden 55 me ser 216 f. — Talg ohne Handel und bei 
fehlender Frage find Preiſe williger. Notirungen: Ruſſiſcher gelber 

Ima Petersburger Kaſan 1614 


Licht⸗ 36 m 5 

Aſche flau. , Amerik. 
Sein: 20½ mec, Berl: 22% m. 

Harz. Notirungen: Amerik. braunes 71 8 mie, do, helles 
10 a 11 mi, Franzöſiſches 8½ a 14 MN. 

Salpeter. Notirungen: Chili⸗ 8 ¼ a 85/8 mie, do. raffin. 13 
a 13½ l. Oſtind. roher 20 a 21 N, raff, reiner Kali 19½ 


a? 5 
Schwefel. Notirungen: Roher 43/4 a 51, w, raffinirter 7 


Heringe. Notirungen: Schott. Voll⸗, crown und full 28 , 
neue Matjes⸗ 38 a 40 M, Berger Kaufmanns⸗ Flom⸗ 18 a 21 


a 784 


mit ger To. * 
Guano. Notirungen : ächker Baker⸗ loſe aus dem Schiff 5 
mne Bco,, ab Depot in Säcken 1% wi, Baker⸗ Superphosphat 6 


„d Bco., ächter Peru⸗ 8/ a 8½ m, do. do. getr. ſeebeſch. 7½ 
a 734 e, 100 C 


me, SPF 1734 mik, FF 12½ mE, 795 55 * 
5 WW 281 % mi, 


12. Februar Auction über 
1650 Blöcke und 4400 Stück Pyramiden diverſer Sorten Mahagoni 
und ca. 110,000 # Bahla Jacaranda 

Metalle. Auch in dieſer Woche hatte das Geſchäft im Gan⸗ 
zen einen ruhigen Verlauf, nur der Artikel Zink erhält ſich in gün⸗ 
ſtiger Tendenz. Pellow⸗Metall iſt ebenfalls auf Notirung zurückge⸗ 
gangen. Notirungen: PYellow⸗Metall, Engl., zu Schiffsbeſchlägen 
571% i Beo. e 100 E. — In Blei iſt nichts Nennenswerthes 
umgegangen, Preiſe nominell unverändert. Notirungen: Englisches 
in Mulden 143, in Rollen 15 ½, Deutſches in Mulden 13½ 
a 14, Spaniſches in Blöcken 15 e Banco „Ze 100 H. — 
Kupfer. Eine abermalige Reduction von 5 £ % Ton ſeitens der 
Engl. Schmelzer wirkte ungünftig auf den Artikel ein, und Preiſe 
ſtellten ſich auch hier niedriger. Notirungen; hieſiges EW. in Blöcken 
65 mie, Ruſſ. Paſchkoff 85 mil, Demidoff 72 me, Schwediſches 
Höckansboda in Platten 63 t. Blech, Engl., zu Dachbedeckungen 
2c. 71 mK, do. zu Schiffsbeſchlägen 70 m Beo. ger 100.8. 
Altes Geräth 111 2 f Crt. ge 8 Zink iſt ſeit Ende voriger 
Woche, wo 2000 Br er Frühjahr zu 15 n 5 ß und 6000 Er 
desgl. zu 15 e 6 ß gemacht wurden, wieder mehr beachtet, und 
in Folge deſſen ſteigend. Seit Dienſtag wurden 1000 & loco zu 
15 aß und ger Frühjahr 5000 Er zu 15 m 8 ß, 
2000 2 zu 15 me 9 ß, 2500 g zu 15 m 10 5, geſtern 500 
loco zu 15 mK 9 ß, 2000 . ger Frühjahr zu 19 m& 10 8 
und heute 500 8 CH. zu 15 m 10 6j verkauft. Notirungen: 
Schlef, in Platten loco 155 , do. auf Liefer. 155% m, Zink⸗ 
bleche, Schlef. gewöhnl. Nr. 19 „Vieille Montagne 191, , 
do. zum Schiffsbeſchlag 203, mt Beo. e 100 8. -— Zinn fort⸗ 
während ohne Aenderung. Notirungen: Banca in Blöcken 10% a 
1114 6, Engl. in Blöcken 11¼4 ß, in Stangen 111½ ß Beo. r 8. 

Proviſtonen. In Butter ift keine weſentliche Veränderung 
vorgefallen; das Geſchäft iſt im Allgemeien noch leblos. Die fein⸗ 
ſten friſchen Qualitäten werden zu unveränderten Preiſen gut gekauft; 
ältere Winkerbutter findet dagegen gar keine Beachtung. Von fein⸗ 
ſter Holſt. Stoppelbutter gingen kleinere Partieen zu 70 a 72 9 
für äberſeeiſche Zwecke ab, für England findet dieſe Sorte keine Ver⸗ 
wendung. Friſche feine Bauerbutter war etwas beſſer verkäuflich. 
— In Schmalz fielen nur kleinere Geſchafte vor. Notirungen: Hol⸗ 
ſteiner Winter: 60 a 72 125 % in Banco, do. Stoppel⸗ 65 a 
72 N 125 % in Beo., Mecklenburger Winter 58 a 72 9127 
% in Beo., do. Stoppel⸗ 63 a 70 % 127 % in Beo. Preußiſche 
(reine Tara) 47 a 56 g. Amerik. Schmalz (Original) 7 ß Bco. 

" Hamburg. 26. Januar. Disconto 6 a 6½ %. 

Riga, 24. Januar. Nach der ſeit dem 3. Januar anhal⸗ 
tenden milden und regnigen Witterung hatten wir in der vorigen 
Nacht Froſt; heute iſt die Temperatur aber nicht unter Null. Die 
Geſchäfte an der Börſe bleiben ſtill. In Flachs haben immer noch 
keine Umſäßee ſtattgefunden, da Inhaber feſter als je bei ihren hohen 

orderungrn beharren. Die Zufuhr iſt unbedeutend, da dieſelbe in 
diesen Monat bis jetzt nicht mehr als ca. 45,0 Berk. betragt. Ju 
E äeleinfamen ſind zu den Notirungen auch nur Kleinigkeiten umge⸗ 
gangen. Han blieb ebenfalls in den letzten Tagen faſt ohne Ge⸗ 
ſchäft; zu den Notirungen ie allerdings Kaufluſt, doch halten Inha⸗ 
ber auf höbere Preiſe. In Scklagſamen ind Kleinigkeiten, 612 Maß 
zu 8 Ro. mit 50 % und zu 8 No. 16 Kop mit 25 % gemacht und 
dazu Verkäufer. Ruſſiſcher 748 Hafer zu 81 Ro contant zu haben. 

Notirungen ; Hanf, Rein⸗, Ur. u. Poln. 129, fein Poln. 135, 
Ausſchüß⸗ Ukr. u. Poln. 126, fein Poln. 132, Paß⸗, Ukr. u. Poln. 
123, do, fein Poln. 129, ſchwarzer ord. 118, do, langer 123 in Bao. 

Wechſel⸗Courſe. London 31. Hambura 272. Paris 322 
Br., 323 Gd. ! 

Antwerpen, 25. Januar. Petroleum feſt, hell ſtrohgelb dis⸗ 
ponibel 95 Frs., weiß 96 Frs. er 100 Ko. bez., und um 1 Fr. 
höher gehalten, ger März iſt 75 Frs. gefordert. 

Glasgow, 24. Januar. (Herren John M Call & Co.) 
Dos Wetter iſt anhaltend offen und ſehr milde für die Jahreszeit. 
Während der Woche fand Weizen, beſondes Schwarze Meer Waare, 
ziemlich guten Abſatz, und ward für dieſe Sorte eine Kleinigkeit mehr 
bedungen, doch waren andere Arten zu früheren Preiſen angeboten; 
Amerikaniſcher rother Sommer = Weizen ward zu 248 ger 240 B be: 
geben, Mehl ging langſam ab, und waren nur die feinſten Quali⸗ 
täten beachtet. Gerſte war in Begehr und es wurden mehrere La⸗ 
dungen Franzöſiſcher auf Lieferung zu 308 4% 420 J K. und F. 
In andern Artikeln paſſirte wenig. Ye J 

Am heutigen Markt waren Inhaber von Weizen feſt, die 
Frage aber nicht lebhaft, und konnten letzte Notirungen nur für die 
ſeinſten Schwarzen ae Sorten, een N18 3 N; 7 5 

d brachten, überſtiegen werden. ehl unverändert. Gerſte, 
000 0 Boll tücurer, fremde auf volle Preiſe gehal⸗ 


Schottiſche 3 a dd n 90 
ten, 528 Schleſtſce zu 538 6d er 448 k K, Fr. und Aſſe nach 


der Oſtküſte angeboten. Hafer flau. Bohnen und Erbſen in bes 
ſchränktem Begehr. Mais billiger zu haben. 

Notirungen: Weizen, Danz. extra 51s dd a 538 9d, do. ge⸗ 
miſcht 498 7d a 518 8d, Roſtocker und Wolgaſter 51s 8d à 528 8d, 
Pommerſcher 51s 14 a 518 8d, Stettiner u. Schleſiſcher rother 505 
"ia 51s Sd ger Or. 62 f ce Buſh. Gerſte, Oſtſee⸗, große 32s 
Od» 338 Ad, kleine 31s 4d a 328 Od zer Or. 53½ f ger Buſh. 
Hafer, Dän. 228 5d a 238 Od % Dr. 40 fl . Bſh. Bohnen, 
Hamburg und Emden 43e Od a 44 ger Or. 63 8 e Buibel. 
Erbſen, Oſtſee⸗ und Däniſche 39s Od a 39s IId ge Or. von 65 K 

Buſbel. 
Leith, 24. Januar. (Herren Cochrane, Paterſon & Co.) 
Wetter iſt ſeit unſerm jüngsten Bericht ſchön geweſen wie im 
Frühling. Im Handel bleibt es ſehr leblos. Die Zufuhren während 
ber Woche belieben aus Weizen hauptſächlich vom Schwarzen Meer 
und Mehl aus Frankreich. Vom Lande waren heute große Zufuhren 
eingetroffen. Weizen verfaufte ſich langſam zu ca. Is zer Dr. Er⸗ 
niedrigung. Fremder faſt vernadläffigt und verbleiben Preiſe no⸗ 
minell unverändert. Schott. Gerſte 64 a Is r Or, billiger, die 
ſeinſten Malzſorten ausgenommen. Von fremder iſt wenig am 
Markt und halt man dafür feſt auf frühere Preiſe. Hafer 6d cr 
Or, billiger. Bohnen gut Is n Dr. niedriger. Weiße Erbſen 
träge. Mehl eber billiger, um zu verkaufen. 

London, 25. Jan. Der Zuckermarkt war gut preishalte nd 
und zu geſtrigen Preifen ein guter Handel, raff. 3 höher. Pla n⸗ 
tage Ceylon⸗Caffee behauptet und letzte Preiſe voll bezahlt. Reiß 
feſter. Salpeter etwas matter, 9% R. 238 6d, Bombay 335 28 % 
208, raff. 288. Hanf ſtiller, Petersburger rein 358 10d a 368, 


Das 


Baumwolle fortgeſetztflauu etwa 1d niedriger für die Woche. Leinſaamen 
preish., eine Ladung Donau ander Küſte 675 Roheiſen etwas beſſer, 678. 


| 


gut feſt. Kupfer beſſer und feſt ſchließend, Wallaroo 962, Burra⸗ 
urra 97 f, Capunda 98 f. Leinöl ſtill, in Gull 36s 6d, Februar 


378 3d, April⸗Juni 39s. Rübbl feſt, 53—54s, Palmöl flau, 428 
6d a 435. Petroleum 2. 10. Talg ſtill, disp. 46s 9d, März 46 
6d a 9d, October⸗December 49s. Pr 

Neapel, 19. Januar. Baumöl. Preiſe in Folge eines Ber: 
107 Ei 2⁰⁰ 1 9 77 5 Be notirt: [Gallipoli compt. 

9. ire, auf Lief. . 27 L, Gioja compt. 461. 12 L., auf 
Lei 455 1 8 2 J p L., auf 

Meſſina, 17. Januar. Baumöl etwas flauer, dispon iſt zu 
12. 43 L., Ses Febr.⸗März zu 12. 64 ©, angeboten. * 
. Schwefel ohne Umſatz. Auf Lief. von Girgenti fordert man 
für 2da vant. ungemiſcht 9, 50 L., do, . Feb r.⸗April 9. 46 L. 
kandeln, Füße behauptet, da der Vorratb ſehr klein iſt. 
Man notirt: Palma und Girgenti 157 à 159, 37, Mascalt 161. 50, 
Avola Hasena fel ber rk Ar 
Haſelnüſſe ftill aber feſt, Ueria 37. 12 % Salm von 220 
Rotoli, Caſtiglione 89. 25 L. 0 Salm von 224 R. 

Alexandrien, 15, Januar. Spiritus. Einige Ankünfte 
drückten bei der jetzt durch die Annäherung an die Arabiſchen Feſt⸗ 
tage gebotenen Enthaltſamkeit von Spirituoſen entſtandenen Flaukeit 
den Markt und wurde Preuß. Waare mehr offerirt und etwas zu 
771 % ge Occa verkauft. Amerik. Alkohol fehlt fortdauernd. 

Wollberichte. 

Breslau, 26. Januar. Seit unſerm letzten Berichte hat ſich 
wieder eine erhöhte Lebhaftigkeit eingeſtellt, wel che wir der Anweſen⸗ 
heit zweier bedeutender Rheiniſcher Fabrikanten, ſo wie dem Eintreffen 
einer großen Anzahl Tuckhmacher aus der Provinz und den Ankäufen 
der hieſigen Spinnerei zu danken hatten. Man handelte in faſt 
allen Gattungen, doch waren die feineren im Allgemeinen bevorzugt 
und bewilligte man für Poſenſche, Preußiſche und Schleſiſche Ein⸗ 
ſchuren 78—88 K, während für Ruſſiſche und Ungariſche Rücken⸗ 
wäſchen je nach Qualität 62 —73 95 angelegt worden ſind. Schweiß⸗ 
wollen holten 5658 R und Locken 65—72 Rz. Letzterer Artikel 
ſo wie Lammwolle iſt eben ſo rar als begehrt, Die Preiſe haben 
ſich auf ihrem ſeitherigen Standpunkte unverändert behauptet und 
betrug das ganze veräußerte Quantum ca. 1600 Er, während die 
neuen Zuführen ſich auf ca. 500 2 belaufen. 

x” ee⸗ und Stromberichte. 

Königsberg, 26. Januar. (Herr Robert Kleyenſtüber.) 
Die Fahrt zwiſchen Pillau und hier iſt frei von Eis und ſind meh: 
rere Fahrzeuge nach hier aufgegangen. 

Im Befrachtungsgeſchäft iſt es ſehr ſtill, für Dampfer zuletzt 
28 6d 702 496 8 Weizen von Pillau nach Hull bezahlt, London 
38 6d ab hier für kleine Partieen erreichbar. In Segkelſchifffrachten 
nichts umgegangen. Wind WNW. Tiefe im Seegatk 18° 3". 

Helfinadr, 25. Januar. Von nordwärts paſſirt, geltern 
Nachmittag: Preuß. Bart Charlotte Caroline, Dörſchlag, Preuß. 
Schooner und Meckl. Galeas, Heute Vormittag 91 Uhr: Princeß 
Ae 1 3 Von jüdwärts paſſirt, Vorm. 111½ Uhr: 

nome (D.), Pole. f 

9.70 Wind: SW., leichte Bries. Mittags Staub egen Therm. + 


Kopenhagen, 25. Januar. Das Dampfſchiff Gnome, Pole 
ging dieſen Morgen nach Leith. Das Dampfſchiff St. Petersburg, 
Martin, kam Mittags von Hull an, . 

Deal, 25. Jan. Die Preußiſche Bark „Mathilde“, Wenzell, 
20 Tage Reiſe von Hartlepool nach Genua, iſt hier eingelaufen; an 
Bord Alles wohl. Das Schiff hatte ſchweres Wetter und wurde 
vom Gallope: Leuchtſchiff in die Nordſee vertrieben, 
Deal, 24. Januar. Das Shiff Richard & Erich, 
Dinſe, von Hamburg nach Buenos Ayres, hat einen Anker und 50 
Faden ET, (als Sr für 19155 en. 1 1 
3reslau . Januar. aſſerſtand am Oberpege u 
8 Zoll, am Unterpegel 1 Fuß 9 Zoll. 1 Jus 
8 ef Einfuhr = ite. 
tiels Carl Guftav, Braun. . C. Möller 4; 
Sundielend Süde ae Dr 3 Faß 
underland: Lucia, Hart. (Löſcht in Swinemünde] Ordre 

Geipel & Co 252 Tons 11 Cwt. Coke, 31,000 Stück use 

Steine, 2 Tons Cha motterde. 
Patent⸗Ertheilung. 

Dem Lehrer Eduard Schmeil zu Magdeburg unter dem 24. 
Januar ein Patent auf einen Notographen. 
Ilamburg, 26. 

Lonis- und Friedrichsdor . .. . 10 
Hamib. Crt. 4- und 8-5f-Stücke . . . 12738 


Januar. N 
155 vollw. d. Stück * Beo. 
A Ort. für 100 mE Beo. 


Dan. Krob Couraut . .. . . 201% & tür 300 . Beo. 
preussiselte Thaler . . . 152½%,ʒ, mm :?ꝶ—=—7:!r 
do. ＋ u. 8-gGr.-Stücke ., 153Va m = 0 # 
Lows- und Friedrichsd or. .. 37/8. % Schlecliter als Beo. 
Louis- und Friedriebsd or .. 13 m 15 ß d. Stück: im rt. 
Freude. Thaler 4 40 f Crt. .. 1270 ma Ort. für 100 * Rio. 
Weobsel - Course. 

Paris) . mal „t 19% Alus terdam 0. k. F. 35 85 
d b. S. 189 %½ ”n Antwerpen 3 Mt. 192 
Bordeaan 3 4 1918 40. .. wo. . . §. 189 ½ 
London. ... . 3 Mt. 13. 1½ eilbz ER 2 Mt. 156½ 
do. ee kB: 18.5 0 Heründ nd Graue 2 Mt. 1561 
Amsterdam... 4 Ut. 36.35 Breslau 2 Mt. 156½ 


425 Todes- Anzeige. 
Unſere liebe freundliche Lisbeth nahm Gott nach feinem 
unerſorſchlichen Rathſchluß nach kurſem Krankenlager im Alter von 
1 Jahr 2 Monaten zu fi. Dieſe ſchmerzliche Anzeige unſern Freun⸗ 
den und Bekannten ſtatt beſonderer Meldung. 
Wolgaſt, den 25. Januar 
Marle Lange, geb. Lange, 
in Abw ſenheit ihres Mannes. 
Stadtverordneten Verſammlung. 
Am Dienſtag, den 30. d. M., keine Sißung. 
Stettin, den 27. Januar 1806. Saunier. 


433 ers 
4a Concurs⸗Eröffuung. 
Königl. Kreis: Gericht zu Naugard, 
Abtheilung, 
den 26. Januar 1866, Mittags 12 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Zimmermeiſters Itzenplitz zu 
Naugard iſt der gemeine Concurs eröffnet. 
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt Ider Deſtillateur 
Felſch zu Naugard beſtellt. 17855 
Die Glaubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 


in dem 1 

auf den 5. Februar 1966, Mittags 1 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, vor dem Commiſſar Kreisrichter Hering 
anberaumten Termin ihre Erklärunden und Vorſchläge über die Bei⸗ 
behaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines anderen 
einſtweiligen Verwalters abzugeben, , 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, 
oder welche an ihn etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an den⸗ 
ſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der 


Gegenſtände . 
a bis zum 12, März 1866 Einschließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen 
und Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte ebendahin zur Con⸗ 
cursmaſſe abzuljefern. Pfandinhaber und andere mit denſelben 
gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in 
ihrem Beſtt befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen . „. 
Zugleich werden alle Diejenigen, welche an die Maſſe Un: 
ſprüche als Conemsgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, 
ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshangig fein oder nicht, 
mit dem dafür verlangten Vorrechte ein 
bis zum 1. März 1866 e inſchließlichh 
bei uns ſchriftlich oder zu Protocol anzumelden und demnächſt zur 
Prüfung der sämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten 
er ſo wie nach Befinden zur Beſtellung des definitiven 
erwaltungsperſonals 


N 


403] W. Wangen hein, 


auf den 23. März 1866, Vormittags 11 Uhr 

an orbglach Abhaltung ef 5 dem ne 0 Ra. 
ach Abhaltung dieſes Termins wird geeignetenfalls mi 
Verhandlung über den Accord verfahren werden \ I 127 

Wer ſeine Anmeldung ſchriſtlich einreicht, hat eine Abſchrift 
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen 
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 
hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten aus⸗ 
wärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen. Den: 
jenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechts⸗ 
anwalte Becker bier und Calow in Gollnow, ſowie der Juſtizrath 
Kölpin bier zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 


400 Ein vortrefflich eingerichtetes photographiſches Ateli 
N dab n ie 2 5 Kor fran che A de e 
eflectanten ertheilt Auskunft auf fco. Anfragen Ka 
Behrendt in Thorn. M er 


Ein Gut in Pommern, in der Nähe der Eiſenb 1, von 833 
Morgen, darunter 33 Morgen ſchöne Flußwieſen, Aut Gerleboden 
J. Klaſſe, iſt für 40,000 is bei mäßiger Anzahlung zu verkaufen. 


Näheres bei [42 
ee Carl Jaenke, Königsſtr. 13, 
[266] Eine Steinpappen⸗ und Asphalt⸗Fabrik in einer Provin⸗ 
zialftadt, die an der Eiſenbahn und an einem Fluß, 1 1115 auch 
Seeſchiffe lauden, gelegen ft, ſoll Umſtände halber unter ſehr günſti⸗ 
gen Bedingungen und nur mit 000 25 Anzahlung verkauft werden. 
Adreſſen unter D. W. nimmt die Expedition dieſer Zeitung porto⸗ 
frei entgegen. 
1364 In einer Alttelſtadt Hintervommerns mit 3 C 
90 bing Behmiubiöcie it 15 und = Ha? e 
ndeerien billig zu verkaufen. rankirte ſchriftliche Anf b 
W. T. abzugeben in der Exped. d. Bl. — m 


Meine erſte directe Ladung 


Aleſſinger Apfelſinen und Citronen, 


. Däniſchen Schooner „Maagen“, Capt. Kahlke, traf nach 
ſchneller Reife hier ein und offerire ich davon zu billigsten Freer 
1394]. J. F. Krösing Sohn, 

große Domſtraße 14 u. 15. 


Prima Ungarisch Schmalz, seie 
Prima Pennsylv. Petroleum 


offerirt billiaſt [408] 
Ernst Becker. 


Den alleinigen Verkauf unſeres Kalks haben wir für 
die Provimzen Pommern, Ost- u. Westpreussen, 
Posen und Brandenburg, den Herren 


L. Hanıwilz’ & Co. in Stettin 


übertragen, welcbe die Waggonladung zu dem von uns bisher notir⸗ 
ten Preiſe abgeben werden. 
Gogolin, Ober⸗Schleſien, im December 1865. 


Vall Hedwigs Oefen. 
2; une, Fri. 

las) Guten Futter hafer fowie friſche 
Leinkuchen offeriren bill igſt 


Laudshoff & Hessel, 
ar, Oderſtr. 21. 


(42 Ein Schiffsantheil von 2125 Thlr. auf 
ein Briggſchiff Stralſunder Rhederei iſt preis⸗ 
werth zu verkaufen. 
Wo? ſagt die Expedition dieſes Blattes. 
Ein RNoßtretwerk, welches ſich im bisherigen Betriebe gut 
bewahrt hat, und auch beſonders für Landwirthe geeignet iſt, ſteht 
billig zum Verlauf. 


F. Hessenland's Buchdruckerei. 


2 2 
* 
Die Lungenſchwindſucht 
wird naturgemäß, oh e jede innerliche Mediein geheilt. Adreſſe: 
W. 25 poste restante Heidelberg. (Franco gegen franco.) 1326 
Lauban, im Januar 1806. 

Bei den bevorſtehenden Frübjahrsverladungen „ach allen 
Schleſiſchen Gebirgsſtädten empfehlen wir Lauban zu Ge- 
sammisendungen in Magenla (ung der er- 
mässigten Classe A. und B., als den geeignetſten Platz, 
weil im Herzen des Gebirges liegend, 

Zur Weiterſpedition 2c. folder Güter empfehlen wir uns unter 
Zuſicherung promptelter und billigfter Expedition. 
551 Oppler, Milehner & Hahn, 


Spediteure der Königl. Gebirgsbahn. 

Zur Uebernahme von Niederlagen von Malz⸗Extracten unter 
vortheilhaften Bedingungen werden Reflectanten erſucht, ihre Adreſſe 
franco abzugeben an 


s Heinr. Scheeffer, 
4070 in Stettin. 


1291 Ein tüchtiger Oeconom, der bereits eine Peihe von Jah⸗ 
ren in größeren Wirthſchaften fungirte, ſucht zum 1. April d. J. ein 
anderweitiges Engagement als erſter Inſpector auf einem Gute Vor⸗ 
pommerns oder Mecklenburgs. ö . * 

Gef. Offerten unter Chiffre N. K. an die Expedition der 

Oſtſee⸗Zeitung. 

Einen tüchtigen, unverheiratheten Inſpector ſucht zu Marien d. J. 
Neu⸗Gobitz b. Mittelfelde. 


der für Wohnung und Beköſtigung ſelbſt 
Selbſtgeſchrie⸗ 


1305 Ein Lehrling, d 
ſorgen kann, wird für ein hieſiges Comtoir geſucht. 
bene Adreſſen unter N. G. in der Exp. d. Bl. 

Een junger Mann, der 5 Jahre größeren Deſt. und einer 
Schnellelſigfabrik perſönlich vorgeſtarden, beſtens empfohlen, ſucht 
zum 1. April anderweitiges Engagement. 

Gef. Offerten wolle man an Hrn. Robert Pilz in 
Croſſen a. O. richten. 1360] 


430] Für ein Getreidegeſch. wird ein Lehrling z. bald. Eintritt 

gew. Selbſt geſchrieb. Adr. J. . 1 in der Exp. d. Bl. 
Ein Comtoir iſt Frauenſtraße % 23 zum 1. April a. c, 

miethsfrei. — 132 


Pommersches Museum. 


Vom b. Februar an werden im Auftrage des Vorſtandes des 
Vereins „Pommersches Museum“, fed orleſungen 
wöchentlich am Dienſtag des Abends um 67/ Uhr in der Aula des 
Eymnafiums gehalten werden Jedem Vereinsmitglied wird eine 
Eintrittskarte gratis zugeſandt. Außerdem werden Karten zu allen 
Vorleſungen & 1 9 in den Buchhandlungen der Herren Saunier, 
Nagel, v. d. Nahmer, Dannenberg & Dühr verkauft; wer eine Karte 
erhalten oder bezablt hat, zahlt für jede fernere 15 A, [411] 

Im Auftrage: Heydemaun. 


Die amtlichen Listen über . 
Stettins Ein- und Ausfuhr 


znr See im Jahre 1865 sind in der Packhofs- 
Buchhalterei das Stück zu 5 Sgr. zu haben. 


nland in Stettin. 


ad Verlag von F. Heil 
Druck und Ber Wolff in Stettin. 


Te 
Verantwortlicher Redacteur Otto 


